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Nach der Wiener Note.
Keine Kanzlerkrifis. — Anmatzende Aeutzerungen der Ententepreffe«

Parteiberatungen.
Gleichzeitig mit der Einberufung des Hanshaltsaussch-usses

^des RsichZtages für den 24 . September nach Berlin Haiden
-die Parteien auch die Fraktionen zu Sitzungen eingeladm.

Die nationalliberale Reichstagsfraktion
ist gestern bereits zur Besprechung der Lage znfammengetl-eten.
lieber dis Sitzung, wurde folgendeparteiamtliche No¬
tiz horausgegeben: Die mehrstündigenVerhandlungen gipfel¬
ten in der säst einmütige« Zustimmung zu der vomder politi¬
scher Leitung unter Billiguim der Obersten Heeresletung ver¬
tretenen Kriegszielpolitit. Me Sitzung hat sich hauptsächlich
mit Fragen der Parteitaktik beschäftigt . Me neuesten Ereig¬
nisse in der auswärtigen Politik haben die nationallibevake

, UeichZtagissraktiou emeut vor die Frage gestellt , ob sie nicht
Mich Anschluß an die Meh-rheitsparieien größeren Einfluß
ms den Gang der Reichsgefchäfte zu gewinnen versuchen solle.
Dabei wird als Selbstverständlichkeit angenommen,
daß nicht nur eins sachliche Ueb ereinstimmung mit
den M-ehrheitsparteien über die wichtigsten Fragen der aus -
bärtigen und inneren Politik und der einzuschla¬
genden Taktik vorhanden sein muß, sondern daß auch von den
drei alten Mehrheitsparteien eine starke und dauernde- Bin¬
dung der Nationalliberglerran die^Mehrheit gefordert werden
wird. Die unveÄindlMe'F 'örEMmVör sich im vorigen Win¬
ter die -ersten Beratungen im MeHrheitsausschutz unter Teil¬
nahme der Nationalliberalen abgespielthaben, hat sich nicht
bewährt und gehört der Vergangenheit an.

Außer dieser wichtigen taktifchsn Frage der Reichs -Politik
hat natürlich auch das taktische Verhalten der NationaMbe'
rillen im Falbe der Ausschreibungvon Neuwahlen zum
preußischen Abgeordnetenhaus Anlaß zu aus¬
giebigen Besprechungen gegeben . Es steht ja dabei für die
Gesamtpartei soviel auf dem Spiel , daß auch di« Reichstags-
staktdon das Recht hat , bei der Sache mitzuspvechen.

Die sozialdemokratische Fraktion wird Mon-
tegvormittag zur Besprechung der Lage zusammentreden . Man
darf -annehmen, daß in ihren Beratungen auch die Frage eine
Rolle spielen wird , -ob sich die Partei trotz ihrer Zugehörigkeit
zur Mehrheit auch weiterhin freiwillig von den Regievungs-
geschäften ansschalten oder durch Teilnahme -an ihnen größe¬
ren Einfluß gewinnen soll.

Die Zentrumssraktion ist für nächsten Mon¬
tag 11 Uhr zur Sitzung berufen. Bei ihren Besprechungen
wird vor allen Dingen eine Klärung zur gegenwärtigen
Regierung herbeigeführt werden. Das Zentrum befindet
sch ja dadurch in besonders schwieriger Lage, daß der ver¬
antwortliche Regierungschef, Graf Hertling» aus sei¬
ner Mitte entnommen ist. Das legt einem Teil der Zen¬
trumsmitglieder weitgehende Zurückhaltung in der Kritik
der Regierungspolitik auf. Wie stark dieser Teil der Aen-
trumsfraktion zahlenmäßig ist, muß erst noch festgestellt
Wden . . >

Die Fortschrittspartei hält ihre Fraktions-
chung am Montagmittag um 12 Uhr ab. Nach der letzten
Stuttgarter Rede von Payers scheint in Fortschrittskreisen
aiue völlig eiuheiilick -e Auffassung und Beurteilung der
Lage vorhanden zu sein.
, Ueber die Stimmung inkonservativen Reichs¬
tags kreisen ist noch nichts Zuverlässiges bekannt.
. In der Aussprache , die mehrere Stunden dauerte , wur¬
denauch die Ostfragen verhandelt . Die Fraktion beschloß
At allen gegen eine Stimme , dem bereits ratifizierten Zu-
lttzvertrage mit der Sowjetregierung zuzustimmen . Die
Grundzügeder Rede des Vizekanzlers von
-daher billigt die Fraktion nahezu einmütig . Sie
Märte sie als brauchbare Richtlinienfür eine stetige Außen-
pvlitik . Eine weitere Fraktionssitzung der Nationallibe-
talen ist für Montag in Aussicht genommen.

Reine NanLlerkilsls.
^ Stuttgart , 17. Sept . RsichstagspvästdentFehlend ach
Warte bei einem Besuch in Ravensburg -einem Vertreter der
Eirumspresse, -er sehe keinen Anlaß , von einer Krisis
>urHertling zu reden. Graf Hertling habe die Känzler-^ angetreten in UebereinstiMMUNgmit der Politik der

Heft des deutschen Volkes . Andererseits sei -er bestrebt
m . zum Ausgleich mit den anderwärts vorhandenen

sichen und Bestrebungenbeizutragen. Zweifellos habe es
- -- isse Prüfungen ans der Seite der Mehrheitspartsien ge-We« , aber , wo über die Fri -edensziele zwischen den inaß-

nEttärifchen und politischen Kreisen Meinungsver-
"Hen-heiten nicht mehr beständen , liege irgend ein Anlaß zu

enken gegen die KanzlerschaftKertlings nicht mehr vor.

Lerllner pretzlreibereien.
Berlin, 17 . Sept . WTB . Der „Germania" wird

aus parlament-arischen Kreifen geschrieben : Wenn man der
Berliner Senfationspresse Glauben schenken könnte , müßte
man annehmen, daß wir wieder -einmal in -einer Kanzler-
krisis oder Regierungskrists uns befinden. Wer- sveilich
das Treiben dieser Presse und vollends die Persönlichkeit ihrer
Hintermänner kennt , der kann nur lebhaft bedauern, wenn die
öffentliche Erörterung mit solchen gegenstandslosenBehaup¬
tungen und Erfindungen belastet und beunruhigt wird. Wir
haben hoch wahrlich ernste Sorgen genug in diesem Kriegs,
so daß die Zeitungen ihre Spalten nicht mit Besprechungen
von politischen , Märchen und Müßigen Klatschereien zu füllen
brauchten. Für die Art der Arbeit eines Teiles der Berliner
Presse ein recht bezeichnendes Beispiel: Am -letzten Mittwoch
fand eine interfraktionelleSitzung des Ausschusses der Mehr-
-heitsparteien im Reichstagstatt. M -e Sitzung war aus 11 Uhr
vormittags -anberaumt, mußte aber eingetretener Hindernisse
wegen auf nachmittags 2 Uhr verschoben werden. - Ws dir
Ausschußmitgliederum 2 Uhr eintrason. lag schon der Bericht
der „B . Z . am Wittag" über die g -arnicht stattgs-
sundens Sitzung vom Vormittag vor ! Das ging denn
doch Mer die gewohnte Berliner Fixigkeit noch hinaus und
erregte große Heiterkeit.

Die neueste Leistung ist eine Mitteilung der „B.
Z . am Mittag " vom 16 . September über eine Besprechung
von Vertretern der Mehrheitsparteien des Reichstages,
welche am Sonntag beim Reichskanzler stattgefunden hat
und stch auf die österreichische Friedensanregung bezog.
Das Blatt muß — wohl ungern — feststellen , daß Ueber¬
einstimmung besteht zwischen dem Reichskanzler und den
Vertretern der Mehrheitsparteien in der Stellungnahme
zu dem Wiener Vorschläge, - die Reichsleitüng ist bereit,
an den vorgeschlagenen Verhandlungen teilzunehmen, wie
die „Nordd. Alls. Ztg." verkündet. Nun kommt aber ein
Stich gegen den Reichskanzler, von dem die „B . Z . am
Mittag" behauptet, er habe „trotz " dieser Uebereinstimmung
aus dem Verlauf der Unterredung den Eindruck gewinnen
müssen , „baß die Führer der Mehrheitsparteien , seine näch¬
sten Freunde nicht ausgenommen, äußerst verstimmt sind
über die Art und Weise , wie der Reichskanzler das Ver¬
trauensverhältnis zu den Mehrheitsparteien einer starken

. Belastung dadurch ausgesetzt hat, daß er sie von den diplo¬
matischen Vorgängen der letzten Woche auch nicht andeu¬
tungsweise unterrichtet Hatz"

. Die angebliche Mißstimmung
der Führer der Mehrheitsparteien besteht aber in Wirklich¬
keit nur in der Meinung und vielleicht in dem Wunsche
des Verfassers dieser Nachricht . Was insbesondere die
„nächsten Freunde" des Reichskanzlers betrifft, so kann
von der behaupteten Mißstimmung schon des¬
halb nicht die Rede sein , weil es an der vermißten
Information vonseiten des Reichskanzlers nicht gefehlt hat.
Daß von dieser Information die „B . Z. am Mittag" und
ihr verehrlicher Hintermann nichts wissen , tut nichts zur
Sache . An diesen beiden Beispielen der Berliner Preß-
treibereien mag es genügen.

Wie wir ans bester Quelle erfahre«, wird eine
poMNeve Rktton vrutlevrrmü»

im Anschluß an die österreichisch - «ngarische Friedensuote
nicht erfolge « ; bevor nicht über den Inhalt der Ant¬
wort , der feindlichen Regierungen verläßliche Ver¬
lautbarung e« vorliegen.

Rotterdam» 17. Sept . Das Exchangebnreaumeldet:
Di?

Lerslungei , «lev MlNerlen
über die österreichische Note beginnen nicht vorMitt-
woch. Frühestens in nächster Woche kan « man
sage«, wie die Alliierte« sich offiziell zu dem Friedensschritt
Oesterreich -Ungarns stelle« werden.

Zusammentritt Ses engNsÄßen RsbMetts.
Rotterdam, 17. Sept . „Daily Expreß" meldet:

Lloyd George ist immer «och bettlägerig. DaS
Kabinett tritt Donnerstagvormittag 12 Uhr znr Beschluß¬
fassung über die Antwort an Oesterreich -Ungarn zusammen.

Umerikanisaie Ablehnung aes Vorschlags.
Reuter meldet aus Washington: Das amerika¬

nische StaatSamt - es Aeußern erläßt folgende Erklärung:
Die Regierung dev Vereinigten Staaten ist der An¬

sicht, daß sie nur eine einzige Antwort auf die Vorschläge
der Kaiserlichen und Königlichen österreichisch-imgarischen
Regierung gehen kaim : Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat wiederholt die Bedingungen mitgeteilt, unter
denen die Vereinigten Staaten einen Frieden zu erwägen
Willens wäre», und sie kan » und will keine

Vorschläge zur Abhaltung einer Konse-renz über eine Angelegenheit , worübetzsie ihre Haltung und ihre Ziele so den » ,
lich gemacht hat , annehmen.

Newyork, 17. Sept . WTB . (Reuter.) „ World" sagt:Wenn Deutschland Frieden will, wird es ihn für sich undin seinem eigenen Namen zu verlangen haben. Bis dahinmag die Antwort unverändert bestehen : Gewalt bis zumAeußerstsn! .
„ Newyork H -erald" verlangt , daß die Mitte¬

rnächte vor jeder Friedenskonferenz die Waffen nieder«
legen, die besetzten Gebiete räumen und von dem schmäh»
lichen Brest-Litowsker Vertrage zrrrücktr-eten müßten.

„ Newyork Times" dagegen sehen Möglichkeit «»m der Wiener Anregung, weil der Vorschlag das Ginge,ständnis der Niederlage aufweise und keinen Waffenstill»stand in sich schließe.
Der Newyorker Korrespondent der „Associated Preß"meldet : Man maßgebender Seite kann festgestellt weiden,daß selbst gegen die nunmehr vorliegende offizielle Fassungebensoviel einzuwenden ist. wie früher, und daß sie nichteinen einzigen Punkt bietet, in welchem die Entente oder

. die Vereinigten Staaten bereit sein würden , mit den Ur¬hebern übereinzukommen. Nach der Meinung offizieller
Kreise ist der Haupteinwand in der Ueberzeugung zusuchen, daß die Versicherung der aufrichtigen Friedensliebedes deutschen Volkes und ihrer Regierungen erzwungen ist
durch die Stimmung in Deutschland und besonders in
Oesterreich . Es wird hier betont, daß der Friede rasch und
wirksam durch die offene Erklärung herbeigeführt werde»
könnte , daß Berlin und Wien die 14 PunkteWilsons voll und ohne Einschränkung an-
nehmen.

Amsterdam, 17 . Sept . Der Mitarbeiter des „DailyTelegraph" in Washington meldet, er habe alle Klasse« der
Diplomatischen Kreise um ihr« Meinung befragt, und dielaute : die einzigen Friedensunterh Sndler
Amerikas sollen die Generale F och undPershingsein.

Weiters engiiWe Stimmen.
London , 17 . Sept - WTB . „Manchester Guar^di -a n" sagt : Wir fürchten, daß der Tag des Friedens

eher hinausgeschoben als nähergerückt werden würde,wenn wir uns bereit finden ' ließen , in vertrauliche Be¬
sprechungen einzutreten , ohne irgendein Anzeichen vonder anderen Seite für ihre Annäherung an unsere klar
umrisserren, wohlbekannten Vorschläge.

„Star" sagt : Es liegt lein Beweis -irgendeiner Art
vor , daß Deutschland bereit ist, dis Grundlagen der von
Wilson in seinen 14 Punkten ftftgestellten Grundsätzen
anzunehmen.

„ Pall Mall Gazette" schreibt: Unsere haupt¬
sächlichsten Friedensbedingungen sind nicht zur Erörte¬
rung da, sondern einfach zur Annahme oder Ablehnung.

Der konservative „Daily Telegraph" sagt : Zs
genauer man die Note prüft , um so weniger empfiehlt sie
sich als ein durchaus verständiger Schritt zur Sicherungdes Friedens . ?

Der liberale „Daily Chrvnicle" meint : Man
sollte es sorgfältig klarstellen , daß wir an erste- Stelle
unseres Programms die Klagen der geqüälten Nationen
Belgien , Serbien und Rumänien und die Rechte der un¬
terdrückten Völkerschaften stellen, und daß deshalb unser
vornehmstes Kriegsziel die Schaffung einer neuen Wslt-
ordnung ist, woraus der Krieg verbannt sein wird , und
bei deren Aufbau , die Mitwirkung des erneuerten
Deutschlands willkommen sein würde.

Der unionistische „Daily Expreß" erklärt : Dis
Alliierten können nur in Verhandlungen willigen,
wenn Deutschland gezwungen ist, zuzugeben , daß es be¬
siegt ist.

Tie liberalen „DailhN -ew s" meinen : Lehnt Oester¬
reich -Ungarn die Grundsätze der Entschädigung von Bel¬
gien und Brest-Litowsk ab , so müssen wir mit Bedauern
daraus schließen, daß die notwendige Grundlage für eine
vorläufige Verständigung nicht besteht.

Northcliffes „ Daily Mail" schreibt: Wen»
Deutschland den Frieden wünschte, so würde es selbst und
nicht seine Puppe Oesterreich-Ungarn darum bitten , und
sich den Bedingungen anbequemen , welche die Alliierten
als notwendige Voraussetzung j der FriedenSLesprychung
sestgeleat haben .

'

LÄkours KvlM.
Bei einem Esfm, das Vertretern verschiedener Tages¬

zeitungen zu London gegeben wurde, sagte Balfour u. a.,
er habe eigentlich über die allgemeine Linie der rus-

^ fischen Politik sprechen wollen, mit der die Zukunft
der Welt zusarmnenhänge, wolle aber jetzt doch auf die
österreichische Note eingehen. Er erinnerte daran,
daß er dis Note noch keinezwei Stunden kenne , sie nur in

Hierzu eine Beilage.



Fettungen gelesen Hcwe und sorglich auch keine Zeit tzehM
Hobe, mit seinen Amtskollegen darüber zu beratschlagen.
Folglich müsse alles , was er sage , als die persönliche
Ansicht eines Reg i evnng sm -itgli ed es an¬
gesehen werden , das sich von einem augenblicklichen Ein¬
drücke leiten lasse . Die Hauptsachen seiner Rede lassen sich
Mie folgt zusammenfassen : Er könnte nicht sagen , daß
in der Note , soweit er sie studiert habe , die Mö glichk eit
gegeben wäre , daß das Ziel der Alliierten , nämlich ein Frie¬
den , der mehr als ein Waffenstillstand sei , erreichbar er¬
scheint . Er stimme aber mit der österreichischen Note in dem
Punkte soweit überein , daß die ganze Welt sich damit be¬
schäftigte und »daß die Verlängerung der Feindseligkeiten
der Welt tatsächlich solche Opfer auserlege , daß sie jeden
Menschen , der ein Interesse an dem Fortschritt der Mensch¬
heit habe , zu Herzen gehen müsse.

Balfour entwarf ein Bild von solchen Diplomaten,
die nach dem österreichischen Vorschlag zusammentreten . Sie
trügen keine offizielle Verantwortlichkeit und gingen Tag
um Tag dem wechselnden Kriegsglück nach . Die deutschen
Vertreter werden , wenn die Sache schlecht- für sie läuft , recht
demütig auftreten , und das deutsche Hauptquartier wird
sagen , daß es die Lage in der Hand habe . Die Erklärung
v Payers verweigert kurz und bündig die Herstellung und
Schadenvergütung an Belgien , das so monströs behandelt
wurde . Deutschland hat jetzt von der Bolschewiki -Regie-
rung 360 Millionen Pfund Schadenvergütung erpreßt , für
die Verluste , die Deutschland durch Rußland erlitten haben
will . Was hat Rußland aber Deutschland getan , das mit
dem zu vergleichen wäre , das Deutschland über Belgien ge¬
bracht hat ? Will die deutsche Regierung Bel¬
gien keineVergütung bezahlen , dann können auch
alle Besprechungen eS nicht dazu bringen.

Die Bevölkerung der Ententeländer verlangt herzlich
nach Frieden , aber sie ist nicht so dumm , wie manche in
den Zenntralreichen zu glauben scheinen. Sie begreift , daß
die Besprechungen nutzlos sein müssen , es sei denn , daß
Deutschland die in Betracht kommenden Fragen in einem
ganz anderen Geiste beschaut als in dem , der ihre Staats¬
leute beseelt . Die Deutschen glauben , daß solch ein Vor¬
schlag dazu Helfen kann , den einen Alliierten
gegen den anderen aufzuhetzen und so die gemeinschaftlichen
Anstrengungen erschlaffen zu lassen . Und so kommt man
auch ungern , jedoch mit geringen Zweifeln zu dem Schluß,
daß es sich hier um keinen Versuch, einen Frieden
durch Vergleich zu erreichen , handelt , sondern um
einen Versuch , unsere Kräfte, die im Felde zu stark er¬
scheinen , auf diese Weise zum Erschlaffen zu bringen.
Daaus kann kein Frieden entsprncgen und die Alliierten
bleiben einmütig.

Der Wunsch der „Morningpost " .
Basel, 17. Sept . Die „Morningpost " schreibt nacheinem Londoner Telegramm : Balsours Erklärungen aus

dem Festesten der Presse bedeutet keine Ablehnung
von Besprechungen außerhalb ei,rer Konferenz und auch
keine Ablehnung , eine ergänzende Note des Feindes
aus die bekannt gewordenen Friedensbedingungen der En¬
tente entgegenzunehmen.

Neue Kämpfe
Zwischen Msns uvä Ailetts.

Berlin, 16 . Sept ., abends . WTB . Amtlich.
Zwischen Ailette und Aisnb scheiterte« erneute Angriffe

des Feindes . Von de« anderen Fronten nichts Neues.
Von unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Unser Abmarsch aus dem St . Mih i el - B og en,der bereits vier Tage vor dem Angriff des 12 . September

befohlen war , Hat uns in eine nahezu geradlinige , seit lan¬
gem befestigte Front östlich Fresnes —nördlich Norroy an
der Mosel geführt . Die Gegner sind uns allerdings rasch
gefolgt , zu einem Angriffe auf die neue starke Stellung aber
auch am 16 . September noch nicht geschritten . Vereinzel¬ten . mißglückten Vorstößen der Amerikaner stehen glückliche
Erkundungsunternehmungen der Deutschen gegenüber.

Man wird es einmal aussprechen müssen , daß die
Kriegslage keineswegs so ungünstig für uns liegt,
als manche verzagten Mitbürger annehmen wollen . Ich
Hab« in diesen Glossen aus meinem Herzen noch nie eine
Mördergrube gemacht und weiß geschrieben , wo ich schwarz
dachte . Ich bin aber augenblicklich der festen U-eberzeugung,

Aus aHsr Nslt.
Der Infanterist.

Das folgende Gedicht, das der „ Franks . Ztg ." aus dem
Schützengrabenzugesandt wurde , soll von einem Soldaten
-tcnmnen , der vor kurzem im Westen siel . Wir geben es wegen
seiner frischen volkstümlichen Art , und - weil für unsere Infan¬
terie gerade jetzt kein Loblied hoch genug sein kann.

Die höchste Gunst beim Publikum
Hat dreh der U-Boot -Fahror;
Bei dem gemeinen Jnfantrist,
Da ist die Gunst schon rarer.
Auch rühmt man sehr die FliegsrMar 'n
Dis hoch dis '

Lust durchkreuzen;
Doch den genveinen Jnfantrist
Will keiner , keiner Preisen . ,

Da steht er . das Gesicht beschmiert.
Zwölf Tage nicht gewaschen.
Den Magen leer , die War,gen hohl.
Kein ' Vorrat in dm Taschen.
Man steht ihn mit der Rübe,
Die er vom Feld gestohlen.
Er beißt Hinein mit Todesmut.
Denn sonst ist nichts zu Holm.

Dazu trägt er noch «in Gepäck,
Am Riemen Handgranaten.
Das Schanzzeug , und zwei Taschen , dick
Mit Munition beladen.
Kurz , alles , was der Mann gebraucht.
Das trägt er auf dem Rücken.
Und Hat er einmal „schlapp " gemacht,
Gleich heißt 's , er will sich drücken.

Wenn Tod und Hölle ihn umsptzin, ^
Mg MM Ss nW MchMsk

daß das Schlimmste der Lage die gehobene Stimmung Ser
Feinde und die gedrückte Stimmung einzelner deutscher
Kreise ist. In Wahrheit ist die Kriegslage noch durchaus in
der Schwebe , der Gegner hat keinen einzigen entscheidenden
Vorteil errungen ; in nur bescheidener Weis« sind Foch seine
weitschaumden Pläne geglückt, und er hat dabei sehr große
Verluste erlitten , die er schamhaft verschweigt . Bei weitem
das Schwerste liegt noch vor ihm , und unser « Aussichten
für das kommende Ringen sind aussichtsreich und hoff¬
nungsvoll . Durch kommen sie nicht ! Wir wollen in ein
paar Monaten über den Frieden reden ; dann werden wir
sehen , wie günstig wir in Wahrheit stehen.

»
ItaUenisöre Hngrille abgewiefen.

Wien, 17 . Sept . WTB . Amtlich Wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz . Zwischen der Brenta und
dem Monte Solarolo setzte« die Italiener gestern früh « ach
schwerster , bis znm Trommelfeuer gesteigerter Artillerievor¬
bereitung znm Angriff «« . Ihre Stnrmkolonneu Wurden
im Brentatal und vor dem Cnlcaprilo durch nufer Fener
znrückgetrieben. Auf dem Asolone vermochten sie
unter der Wirkung unserer Batterien ihre Gräben über¬
haupt nicht z« verlassen . Auf dem Monte Pertica , dem
Solarolo «nd anf Sem Tasfonrücken kam es zu erbitterte«
Kämpfen , in denen - er Feind gleichfalls restlos » eichen
mußte . I « andere « Abschnitte » vielfach lebhafte Flieger-
tätigkeit.

Westlicher Kriegsschauplatz . Bei den österreichisch-un¬
garischen Truppen keine größere « Kampfhandlungen.

Albanien . Bei Pojani scheiterten erneute italienische
Vorstöße . '

Der Chef des Generalstabes.
Rückwanderung nach Venetien.

Zürich , 17 . Sept . Die italienische Regierung hat Vene¬
tien der seinerzeit evakuierten Zivilbevölkerung zur Rück¬
wanderung freigegeben . Die fremden Konsulate sind be¬
reits am 10 . September wieder nach Venedig zurückgekehrt.

Die Auslicktev 6er HeMlungsreform.
Aps parlamentarischen Kreisen wird

Nns geschrieben:
In den Reihen der dem Herrenhanse angehörenden

Oberbürgermeister herrscht überwiegend die Meinung
vor , daß zwar in der ersten Lesung der Verfassungsvor-
lagen eine Verständigung mit der Regierung noch nicht
erzielt wird , daß aber in einem späteren Stadium eine
zufriedenstellende Lösung keineswegs ausgeschlossen ist.
Der Ausschuß hat bekanntlich zwei Lesungen beschlossen,
und im Ĝegensatz zum Ausschuß des Abgeordnetenhauses,
der die Vorlage über die Zusammensetzung der Ersten
Kammer vorweggenommen hat , zunächst die eigentliche
Wählrechtsvorlage beraten . Die Beschlußfassung über
den entscheidenden 8 3 ist einstweilen ausgesetzt worden,
aber welche Gestaltung auch immer er erfährt , die Ab¬
stimmung wird nur eine vorläufige sein . Erst wenn fest¬
stes , wie in Zukunft das Herrenhaus gebildet wird , und
welche Befugnisse ihm beigelegt werden , wird man sich
endgültig über das Wahlrecht schlüssig machen . Ir¬
gendwelche Werschleppungsabsichten siegen
dem Ausschuß völlig fern, er mutz aber auf einer
gründlichen Prüfung der für das ganze preußische Ver¬
fassungsleben und für die Zukunst Preußens so wichtigen
Frage bestehen , und er glaubt dabei im Einvernehmen mit
der Regierung zu handeln , nachdem Graf Hertling - aus¬
drücklich erklärt hat , daß er aus das Tempo der Verhand¬
lungen keinen Druck ausüben ! wolle . Im allgemeinen
herrscht die Ansicht vor , daß , wenn weitere Sicherungen
gegen eine Radikalisierung des Abgeordnetenhauses ge¬
schaffen und denk Herrenhaufe ein größerer Einfluß auf die
Gestaltung der Dinge eingerämnt sein wird , sich eine Mehr¬
heit für ein gleiches Wahlrecht mit einer Alterszusatzstimme
findet und daß dann auch das Abgeordnetenhaus , an das
die abgeänderte Vorlage zur nochmaligen Beratung zurück¬
gehen muß , sich mit den Beschlüssen des Herrenhauses ab¬
findet . Immerhin dürften bis zur Erledigung der Rekorm
noch einige Monate vergehen.

2ur Kriegslage.
Die erste halbamtliche Antwort ans die Buriansche

Friedensversuchsnote klingt nicht sehr verheißungs-

Nnv feste druff , so ruft die Pflicht,
Und nirgends bleibt er stecken.
Er fährt in keinem U-Boot nicht.
Auch Flügel hat er keine;
Er ist ja nur ein Jnfantrist,
Ihn tragen seine Beine.

Das ist der deutsche Jnfantrist.
Und wollt Jhr '-s mal probieren.
Hängt 75 Pfund Euch um
Und tut dann stramm marschieren
Bei Sonnenglut und Regenguß,
Im Angriff durch die Sümpfe.
Und auch zur kalten Winterszeit
In Stieseln ohne Strümpfe.

Nun wißt Ihr . wem der Ruhm gebührt
Und kann er auch nicht stiegen.
Und fährt er auch im U -Bo -ot nicht,
Kann lausen er und siegen.
Hut ab vor diesem Mann int Dreck.
Ihr braucht Euch nicht zu schämen.
Mit Stolz könnt Ihr , reicht er sie Euch.
Die schmutz'ge Pfote nehmen.

Grippe und Wendmahl . Aus der Schweiz wird uns ge¬
schrieben : Wohl die eigenartigsten Nachwirkungen hat die spa¬
nische Grippe in der Schweiz ausgeübt . Nachdem sie erst vor
kurzem den -eidgenössischen Beamten - und Angestellten die Auf¬
hebung des Rauchverbots während der Arbeitszeit gebracht
hat . rückt jetzt der evangelische Kirchenrat des Kantons St.
Gallen mit folgender Verfügung hervor : „Die schweizerische
Bettagsseier fällt in eine Zeit , da wir leider von der Grippe-
Epidemie heim -gesucht sind . Um nun einer weiteren Ausbrei¬
tung der Krankheit vorzubeugen , empfiehlt der Kirchenrat , an
denjenigen Orten , in denen die Epidemie noch nicht erloschen
ist, dieses Jahr die BeUag -sgottesdierifte ohne die sonst übliche
MendmählÄfeiKr abMhalten, " Dies« Maßnahme hat M

- «
voll von England herüber , wo Minister Balfour sich ganz
in seiner Art des Auftrags entledigte , den Boden für die end¬
gültige britische Absage vorzub -ereiten . Sie wird wahrschsch,
sich, wie seine eigene , halb und halb verklauselt und doch klm
genug sein , daß wir wissen , wie wir mit England daran sind
was uns ja leider nichts Neues ist . Balfour sucht de« inter¬
nationalen Anstand mit einem Seitenblick auf Oesterreichs,
immerhin mögliche ViAllmndsl -ockernng zu wahren . Aber ei
umschreibt als Ziel deIWtauifestes Loch das deutsche Streben
dre englischen Krkste/M » sich im Felds stark gezeigt hätten,
auf andere Weise zmnRtschlaffen zu bringen . Sachlich gM
er noch einen stärkeren Grund zu der Annahme der englischen
Abgeneigcheit gegen das Verhandeln . Er erklärt , niemand st»
England würde einer Rückgabe der Kolonien an Deutschland
znstimmen , und damit entfällt für uns jede Grundlage einer
Verständigung . Denn auch das rechts bestrittene Payersch»
Programm , sowie all dis anderen Knegsziel -AndeutungM hW
Vier -bunds -Staatsmünnsr vor ihm setzen die Unversehrtheit
des deutschen Gebiets und die Wiederherstellung seines Ko¬
lonialbesitzes als selbstverständlich voraus . Das Zurückgshev
-auf diese Mindestforderung galt früher bei der Rechten als
Hochverrat . Jetzt besteht für diesen Gedanken «in breiteres.
Verständnis , namentlich nun die Entente infolge ihrer mich
tarischen Erfolge maßlos in ihren Forderungen wird . Mit
den westfälischen Bezirken will z. B . England sich für alle
seine Ausgaben bezahlt machen ! Und in Amerika , dessen
Schreiern keine geographischen Kenntnisse das Urteil trüben
glaubt man schon di« hauptsächlichsten Hindernisse -aus dem
Wege nach Berlin znm Diktat des . Fri -edeNZ - beseitigt . Dabei
hat Pershing seinen Erfolg hei St . Mihiel , der durch die
Absicht der Deutschen , ihr « Linien zu begradigen , um über
zwanzig Kilometer zu verkürzen und kerne unnützen Opfer zu
bringen , erleichtert wurde , nach Einnahme der kürzesten Front
zwischen Csmbres und Thicmcourt schon wieder stilleg,en müs¬
sen . Wenn England und Amerika ihre Ziele nicht anders
wählen , dann wird unser « Antwort sehr wenig zustimmend
ausfallen können . Gegeben wird sie -erst, wie es ' heißt , wem-
die Feinde gesprochen haben . Während dessen fordert die En¬
tente zunächst, Deutschlands Stellung zu kennen , da Deutsch¬
land der Haüptseind und das Vorschieben Oesterreichs nur
Taktik sei . Das scheint die Entente als Stichwort aus -gegeben
zu haben . Damit wäre die feindliche G«neralanitw »rt — es
wird sicherlich, wie in anderen Fällen , eine gemeinsam « Kund¬
gebung fein — erst nächste Woche zu erwarten . Amerika
will sich scheinbar so lange ans sein früheres FriedenspW-
gramm beziehe «, auf Wilsons vierzehn Punkte . Indessen gM
das Pveßgetöse in dem nicht anders zu erwartenden Gewüste -
weiter . ^

Was nun Deutschlands Antwort angeht , so wird dir
durch die Haltung der Parteien mit bedingt , und dis ist erst
im Werden . Di « Fraktionen halten in dieser und zu Anfang
dev folgenden Woche ihre entscheidenden Sitzungen ab . Die
Nationalliberalen haben sich sowohl mit der deut¬
schen Außenpolitik als auch mit der Formulierung derselben-
und der Krieg -Iziele im besonderen durch Paper einverstanden
erklärt . Sie erwägen noch den Anschluß an die Mehrheit , ditz
auch von der Besprechung der Außenpolitik -innerhalb der ihn
angchörigen Parteien abhängt , sind aber innerpolitifch durch'
ans , namentlich in der Frage der Wahkreform . mit ihr über¬
einstimmend . Ein Gegensatz Friedberg -Pnyer wird sicher in
nennenswertem Maße nicht bestehen.

So sehen wir die große Friedensfrage noch allenthalben '
hinter wallenden Schleiern - verborgen . Die Neutralen über¬
legen sich gewiß -auch ihre Stellungnahme , und immer wisdet
taucht der Gedanke an eine ihnen naheliegende Vermittelung
aus , wie ebenso an die des Papstes ; der auch als ein Frie > ,
densbringer betrachtet wird.

Indessen gehen die Kämpfe schrecklich ihren Wog-, wie
Graf Buirian -auch für die etwaige Verhandlungszeit Vorschlag. ^
Die Oesterreicher gewinnen Boden in Albanien unter Pflan¬
zer-Baltin , während die Bulgaren bei Dobropolje ihre erste
Linie teilweise einbüßten . Ans Rußland verlautet mW
von Blut und Tod , mit denen die Bolschewisten ihre Regie¬
rung stärken .- England hätte -ch- in der Hand , Nordsin -nland
zu neutralisieren (auf das deutsche Borgehen bez. Karsliens
hin ) ; aber seine Erfolge bei Archangelsk werden es -erst recht
übermütig machen . Kasan ist zerstört in die Hände der Bol¬
schewisten zurückgef-allen . Suchomlinosf, der Kriegs¬
hetzer, soll erschossen sein . Alexejew führt Kosaken und'

durchaus notwendig erwiesen , da in dev Schweiz , trotz der
verschiedenen hygienischen Vorkehrungen , die Grippe immer
noch nicht im Adnehmsn begriffen ist. An einzelnen Orten
liegen noch jetzt mehr als zwei Drittel der Bevölkerung a* -
der Krankheit darnieder , und leider fordert sie fast täglich ihr<
Opfer.

Das deutsche Platin und sein Entdecker . Das so überaus
kostbare Platin wurde bis vor wenigen - Jahren in Deutsch¬
land überhaupt nicht gewonnen . Es lag dies daran , daß
man noch kein chemisches Gewinnuugsversahren kannte , dsn-n
Platrnspuren fanden sich allenthalben . Dem deutschen Berg¬
ingenieur Karl Schreiber ist es dann gelungen , ein
solches Verfahren auszuarbeiten . um besonders - aus dem kn-
stallinischen Tonschiefer , den eisenschüssigen Quarziten de?
Sauerland -es, den Lawamassen des hohen Wester-
Waldes Platin zu gewinnen . Er hatte schon, wie die „ Na¬
turwissenschaftliche Wochenschrift " berichtet , vor Jahren - be¬
hauptet , daß diese Gesteine nicht nur Gold und Silber , son¬
dern auch Platin enthielten . Schreiber ist auch der Entdecket
des Platins in den Gir -ubens -eldern von Wenden. Die ms
jetzt angestellle -n Untersuchungen ergaben pro Tonne bis - 32
Gramm Plgtin - Es ist interessant zu erfahren , daß swe
Pariser Platinindustrie -Aktim -Gesellschast - vor Beginn des
Krieges nach -einer sehr befriedigenden Probeentnahme b«rm
war . das Unternehmen - zu finanzieren — ein Plan , der i-edo-y
durch den Ausbruch des Krieges vereitelt wurde .

'

Das Bremcrhavener Stadttheater gibt bekannt , daß dr
Namen '

derjenigen neugewonnenen Mitglieder , die längen - -

Zeit durch militärische Verpflichtung ihrem KünstlerberM
entzogen warm , künftig auf dem Programm gesperrt ge-
druckt werden,

' -damit sie nicht durch dis Beurteilung m^E^
Schwächen , die unter Umständen die schweren KriegZveriM - -

nisse mit sich gebracht haben , unverdient leiden müssen.
ist eine Rücksichtnahme, die den Kriegern gebührt.



ffchecho-
'SlowakeAMM die BoWewWsn !. Cs ist sehr schicker,

M ein Bild von dm innoven Verhältnisfm Rußlands zu
Mchsn. Jedien falls müssen wir das Erreichte nach Kräften
Malten . Die Naiiemalliberalen stimmtenfast einmütig dem
Metzer Vertrags zu. Me sein Schicksal , d. h. das der Zusatz^
MÄge , sein wird, steht nicht fest, aber vermutlich teilen sie

Schicksal! des Hanptvettrags , der mit großer Mehrheit
genommen wurde. In allm Aenßerungm der Entmte aus
die Bunan -Note kehrt der Widerstandgegen den Brester Ftte-
^ Mieder. Seme Beseitigung wird von den meistm feind-
iihen Stimmen zu« Vorbedingung des Eintritts in Verhand-
Mgen gemacht . Man muß daher gespannt abwavtm , ob der
Reichstag ttwa seine Stellung daraufhin zu verändern ver¬
faßt wird . Das deutsche Vorgehen im Osten ist nicht nur
Me Vorteils-, sondern eine Menfchhöitsfvage . Die Befreiung
de. Randvoller von Rußland erfüllt ein jahrhundaertelamges
Sehnen, und das fetzige Altrußland erklärte sich damit einver¬
standen . Jedenfalls haben wir das beruhigende Gefühl, im
AME diese « Völker zu handeln, und ihnen ein nationales
Leven nach ihren Wünschen zu schaffen . Daß wir dabei nicht
Mtfersv Sicherheit entgegenhandeln, wird wohl als sölbstver-
MÄich angenommm werden, hier ebenso wie im Westen,
No wir namentlich Belgien im Auge haben. Das Gerücht
von einem deutschen Friedensangebot an die Regierung in
Havre wird energisch bestritten. Die Verbreitung scheint im
Interesse der Entente zu liegen. Ein so aussichtsloser Ver-
pch wäre im jetzigen Augenblick zur völligen Ergebnislosig¬
keit verurteilt. Wäm irgmd ein Schritt Erfolg haben könnte,
dam wäre es der des Grafen Durian . Sollte der umsonst
Mm sein, was wir in Ruhe abwarten müfsm. dann ist
Ne Zeit M die östeweichischm Vorschläge noch nicht reif, und
Vir müßten uns der Entscheidungdes Schwertes noch weiter
anvertrauen.

Rus ürm SrsWerLogmm.
D«r Nachdruck unserer mit besonderenZeichen »ersehenen Eigen»«richte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Bortcuimnissesind der Schrrftleirunn stets willkommen.
OldBtburg , 13. Sept.

* Personalien. Mt der Wahrnehmung der richter¬
lichen Geschäfte des Großherzoglichen Amtsgerichts But-
Dingen , ist vom 16 . September bis zum 12 . Oktober d . I.
her Assessor Dr . Mendelsobn beauftragt worden

» Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielt der Vizefeldwebel
Oelrichs , hier ; das Eifern« Kreuz 2. Kl. und das ' Friedrich-
AMst-Kren-z 2 . Kl. erhielt er schon früher.

* Zur S. Kriegs«,»leihe bewilligte die Stadtvertretung
«ftern wieder 100 000 ^ und setzte auch die Stadtverwal-
ümg in dm Stand , den städtischen Angestellten durch Ge¬
währung von Vorschuß die Zeichnungvon Kriegsanleihe zu
erleichtern. Oberbürgermeister Tappenbeck bat bei
dieser Gelegenheit die Mitglieder der städtischen Vertre¬
tung, jeder an seinem Teile für die Anleihe einzutveien.
Die Ausgabe der Heinrat in der Unterstützung der Fron¬
arbeit durch Hergabe von Geldmitteln sei diesmal beson¬
ders wichtig uud auch besonders schwer . Nicht , als ob da¬
zu schon Grund vorläge, und nicht als ob nicht Geld ge¬
nug da wäre , sondern wegen der bekannten unbegründet
Wechten Stimmung in der Bevölkerung. Der Oberbürger-
nieister bat warm , Len Kampf gegen Liese Strömung und
Kr die Kriegsanleihe überhaupt aufzunehmen, und der
Stadtratsvorsitzende erwiderte mit der zustinrmenden Be¬
merkung, daß diese Anregung gewiß über dm Kreis der
Versammlung hinaus Wicken werde.

H Großh . Theater. Die General-Intendanz gibt be¬
kannt, daß durch noch unerledigte Reklama¬
tionen die Frage des Herrenpersonal-Bestandes eine
ungelöste ist . Da es sich im besonderen um dm Vertreter
eines sehr wichtigen Faches handelt, so kann selbst heute
noch nicht bekannt gegeben werden, mit welcher Vorstellung
die Spielzeit am 29. d . M . eröffnet werden wird . Selbst-
derständlich hängt hiermit auch zusammen, daß die General-
Intendanz mit einer allgemeinen Ueberstcht über dm in
Aussicht stehenden Spielplan noch znrückhält . So wie sich
die Frage des Herrenperssnal-Bestandes entschieden! hat,
wird alles Wissenswerte sofort bekannt gegeben werden.

* Fräulein Tony Eick, welche am 20. September in
der „Union" einen Lauten - Liederabenü veranstal¬
tet, hat auch bei unseren Feldgrauen , denen sie ihre Weisen
sang, einen durchschlagenden Erfolg gehabt. Fräulein Eick
singt ganz und gar, wie das Volkslied gesungen wenden
will ; anderen Ehrgeiz offenart ihr schlichter Gesang nicht,
wie man uns schreibt . Gern wird man der hochstrebenden
Künstlerin wünschen , daß sie ihr Ziel, Wiederbelebung des
alten schönen Volksliedes und Ausmerzung übler Operetten¬
melodien und Gassenhauer, erreichen möge . Eintrittskarten
find noch in Ferd . Schmidts Buchhandlung, Kasinoplatz 2,
zu haben.

* Peter Nansens „Eine glückliche Ehe" ist ein Lustspiel
besonders feiner Art , voll Grazie und diskretem Humor,
ein rechtes Stück für Kammerspiele. Bei Max Reinhardt
war es monatelang tägliches Kassenstück, und auch das Bre¬
merSchauspielhaus hat durch seine feine Darstellung
einen solchen Erfolg damit gehabt, daß die Wiederholungen
stets vor ausverkauften Häusern stattfinden. Da es zweifel¬
haft ist, ob an der Abendkasse am Freitag noch Karten
SU haben sein werden , so empfiehlt es sich, sich des Vor¬

verkaufs in der G. Stallingschen Buchhandlung am
Theaterwall zu bedienen.

« Der „Jmrgmädchmabend" , der gestern in der „Union"
Mehalten wurde , fand so rege Beteiligung , daß beide
Säle die Herzugeströmten kaum fassen konnten . Nach'
« m gemeinsamen Lied : „Lobt Gott den Herrn , ihr ju-
NndAchen Chöre", begrüßte Obevkirchenrat JÜen die
Versammlung mit dem Wunsche, daß der Abend einen
wirkungsvollen Auftakt zu der heutigen wichtigen Ta¬
gung bilden möge, indem drei Klänge zum Ausdruck
Men : Ter Klang der Gemeinsamkeit guter Geister, der
Klang freudiger Arbeit für das Gute und der Klang
Er Freude an der Arbeit , die Lehre und Beispiell-
Ehristi vor Augen habe . Frl . Schwabach trug danach
Ären von E . Pleitner verfaßten Vorspruch trefflich
M , Und reizend waren die hübschen, mit feinem Gefühl
Ergetvagenen Lieder des Frl . L. Backhaus, die, von
Pastor Schütte begleitÄ , lebhaften Beifall fanden.
Unter dev gemeinsamen Benennung „Waffen zum
Kampf" wurden drei zeitgemäße Ansprachen gehalten,
Ae, wenn st« DtHerzigt werden , Segen stiften werden»
Pastor Thiele - Berltn sprach über das Thema : „Die

i Gemeinschaft in Unseren Vereinen "
, betonte die Notwen-

! Meit zielbewußter Zusammenarbeit und empfahl , auch
W ZWM LNNdSSvKLb ^ Lp KL

verMedecktzn Jngendveteins zu gründen '
, ckiei es bereits

in verschiedenen deutschen Staaten mit bestem Erfolge
geschehen fei. Gerade dr« Gemeinschaft in größerem Um¬
fange sei eine der besten „Waffen im Kampf"

, bewahre
vor Kleinmut und Verzagtheit , stärke in der OpferwiMg-
kott, im Gottvertrauen und der Liebe zum Vaterlands.
Fvau Oberstabsarzt Schröder- Neumünster sprachWer
das Thema : „Tie Arbeit in unseren Vereinen " und be¬
antwortete klar die Fragen : Was ist Arbeit ? Wie ar¬
beiten wir ? Warum arbeiten wir ? Und Frau Pastor
Börner - Neustadtgödens sprach warm und gemütvoll
über „Unsere Freude in schwerer Zeit "

, als welche sie die
Arbeit hinstellte , die in dieser Zeit unsere Freude und
Stärke sein müsse. Allseitigen Beifall fanden auch diese
Ansprachen , und viel Heiterkeit erzeugte die Deklamation:
„Die sieben guten Hausgeister ", vmtzügWHdargestellt von
Mitgliedern des Jungsrauenbereins Oldenburg . Im
Schlußwort sagte Pastor Hoh er , gewiß im Sinne aller,
daß man einen schönen Abend verlebt habe , und betonte
nochmals die Notwendigkeit der Gemeinschaft und den
Zusammenschluß zu einem größeren Ganzen - Das alte
Lntherlied , unter Klavier - und Trompetenführung kräf¬
tig erschallend, beschloßum 10 .30 Uhr den schönen Abend.

» Berufsgen offenschast Oldenburger Landwitte . Bis¬
lang waren nur diejenigen Unternehmer land - und forst¬
wirtschaftlicher Betriebe , deren steuerpflichtiges Einkom¬
men weniger als 2000 ,Mk. betrug , gegen Unfälle bei ihrem
Betriebe versichert . Gleicherwevseerstreckte sich die Ver¬
sicherung aus die Frauen dieser Landwirte . Zu dieser
für die Verhältnisse in Friedenszeiten geschaffenen Be¬
stimmung nahm die diesjährige ordentliche Genofsen-
schastsversammlung im Juli erneut Stellung , wobei zum
Ausdruck kam, daß sich zurzeit infolge des gesunkenen
Geldwertes die Sachlage wesentlich geändert habe und
Unternehmer kleinerer Betriebe , die ihrer sozialen Stel¬
lung nach des Versicherungsschutzes bedürften , diesen
jetzt nicht mehr hätten . Es wurde daher beschlossen , in
Zukunft gegen Betriebsunfälle alle landwirtschaftlichen
Bstriebsunternehmer samt ihren Frauen zu versichern,
deren steuerpflichtiges Einkommen weniger als 3000
Mark beträgt . Dieser Beschluß hat die Genehmigung deS
Reichsversicherungsamts in Berlin erhalten.

^ Der Vetcranmverein Oldenburg hielt am vergangenen
Sonntag seine sehr gut besuchte Monats-Versammlung bei
Gvarnberg am Markt ab . Der stellvertr. Vorsitzende Ihnen
leitete wegen dienstlicher Abwesenheit des Vorsitzenden von
Gruben di« Versammlung, dis er mit «inem Hoch ans den
Kaiser, den Großherzogund daS ganzedeutsche Heer zu Wasser
und zu Landeeröffnet«. Zum Andenken des verst . Kameraden
DelogvcchhM-Direkt . a . D . Meyer -erhoben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen. Nach dm neuesten Meldungenvom Kriegs¬
schauplatz durch dm stellvertr. Vorsitzenden vereinigte ein -ge¬
mütliches Beisammenseindie Mitglieder längere Zeit.

C> Der Unterverband Nordwest des Verbandes Deut¬
scher Gartenbaubetriebe, zu dem die Ortsgruppen Bremen,

* Blumenthal , Unterweser, Oldenburg und Ostfriesland ge-
Lören, hielt unter Leitung seines Vorsitzenden , KraaH -
Rastede, hier seine Herbstversammlnngab, an der etwa 50
Vertreter aus allen Ortsgruppen reilnahmen. Die Verhand¬
lungen drehten sich im wesentlichen um die „Aufgaben des
deutschen Berufsgärtners während des Krieges und nach
dem Kriege"

, wozu Benitz - Nordenham einen sorgfältig
ansgearbeiteten Vortrag hielt. Die Maßnahmen der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst wurden einer zum Teil recht her¬
ben Beurteilung unterzogen, an der sich besonders die Her¬
ren Haynrrga-Woener , Berg-Bremen und Decker-Aurich b-e-
t-eiligten. Der anwesende Vorsitzende der Landesstelle für
Obst und Gemüse , stellvertretenderGeneralsekretärder Laud-
wirtschaftskamm-er . Professor Dr . Khuerv. sagte zu, dis Wün¬
sche der Versammlung in geeigneter Weise bei der Reichs-
Pelle zu vertreten. Kranepitz -Brem-en sowie mehrere andere
Vertreter sprachen über Fortbildungsschulen und Lehrlings¬
wesen und forderten unter Zustimmung der Versammlung
bessere, gründlichere Ausbildung des Nachwuchses und ei¬
gene Fachschulen für Berufsgärtner an allen dazu geeigneten
Plätzen. Der Vorsitzende berichtete über die in der Aus¬
schußsitzung in Berlin stattqehabten Verhandlungen, wo er
die Forderungen des Verbandes betr. Einfuhr veckaussser-
trger Pflanzen aus Belgien und SchnitMurnen aus Hol¬
land zu vertreten hafte. Der Vertreter der Oldenburgijchen
Landwirtschaftskammer wohnte der Sitzung bis zu Ende
bei und bekundete dadurch die rege Anteilnahme der Kam¬
mer an dem Wohl und Wehe dev heimischen Gartenbau¬
betriebe.

* Der Mörder geständig. Wie das „ Nordd. Volksbl."
erfährt , hat der junge Mattose , der beschuldigt ist, eine in
der Grenzsttaße zu Rüstringen wohnende Sttaßenbahn-
schaffnerin in dm Ems -Jade -Kanal geworfen zu haben, um
sich ihrer zu entledigen, ein Geständnis abgelegt. Darnach
hat er die Tat mit Ueberlegung ausgeführt . Der jugend¬
liche Mörder heißt Rapp und stammt ans Nassau. Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der Mörder sein Opfer erst er¬
würgt und dann ins Wasser geworfen hat. Die Leiche Le«
Genannten ist am Montag auf dem Friedhof in Aldenburg
beerdigt worden.

* Genrüsebanverei« Haarentor . Die Vereinsrnitglieöer
wollen die heutige Anzeige betr. Ausgabe von Kunst¬
dünger beachten.

^ Zn der gestrigen Notiz über Schleichhandel im Haa-
rcnfeld sei mitgeteitt, daß der Hauswart des Tierheims an
der Sache unbeteiligt ist.

* Tenrperatnre « in de« städtischen FlntzVadeanftaltev:
Luft IS. Wasser 12 Grad . *

lH Bad Zwischenahn, 17. Schi . Von Sen verschieden¬
sten Seiten wurde der Verein für Heimatsch -uH gebeten, das
Stück von August Htnrichs, „ Drederl schall freen " ,
das im ammerländischenBauernhause vor kurzem siebenmal
Mit größtem Erfolge — jedesmal bei vollbesetztem Haus —
aufgeführt wurde, noch einmal zu geben. -Man mußte
schließlich dem Drängen nachgeben . Frau Ficken , „ Frers
Moer"

, kommt eigens zu dieser Aufführung noch einmal
von Neumünster hierher. Diesmal muß die Aufführmrg
pünktlich beginnen (4 Uhr am Sonntag , den 22 . September) ,
weil es früh dunkel wird im Bauernhause. Es ist ein Vor¬
verkauf im Verein eingerichtet worden.

* Elsfleth , 17. Sept . Die in Lienen belegene Haus¬
mannsstelle des Theodor Schiff in Oldenburg wurde von
dem Landwitt Wilh. Cordes in Lienen für di« Summe
von 109 000 angetanst.

^ Stimmen aas Sem Lesrckri 'eift»
Wür de» Inhalt des Spsechsaars übernimmt die SchristkiStzM

den Lesern gegenüber keine Verantwortung^
Warum keine Abonnements?

Unser Hoftheatevmacht die neuen Preise für Einzelvrw
fiellungen und Dutzendkarten bekannt, desgleichen auch
Abonnementspreise für Konzerte und Auswättigenvorstel-
Inngen. Abonnements für die ganze Th-e-atersaifon für ditz
städtische Bevölkerung fehlen jedoch wieder. Das ist be¬
dauerlich, und mancher treuer Theaterfreund wird dem
Theater dadurch mehr und mehr entfremdet. Vom Kassen¬
standpunkt aus mag es zurzeit praktisch und auch gewinn¬
bringend s-ein , auf feste Abonnenten ganz zu verzichten . Ab -sr
ewig wird der Krieg nicht dauern, und ein Kunstinstitut ist
auf ständige Freunde und Gönner angewiesen; deshalb
dürste es sich empfehlen , nebm den Dutzendkarten / auch
Abonnements herauszugeben. Es ist nicht jedermanns
Sache, sich morgens an der Kasse im Gedränge einen Platz
mit Müh' und Not zu erobern. Noch weniger liegt u . E.
allerdings ein Bedürfnis vor, für die vorausbestellten
Plätze hohe Aufgelder zu verlangen. Wir alten Abonnen¬
ten richten daher an die Großh . General-Intendanz das
dringende Ersuchen, Abonnementsvorstellungen wieder eim
znführen, und zwar am 'besten Abonnements auf feste Wochen»
tage, etwa achttägig oder vierzehntägig. Abonnements auf
100 oder 25 Vorstellungensind weniger zweckmäßig.

^ Mehrere Theaterfreunde,

Unvaltbai 'e LultSmle
herrschen hier seit ztvei Monaten mit der Milchanfuhr auK
Borringhanssn . Vis Ende Juni besorgte ein Reklamierter
die Anfuhr, wÄche einen halbem Tag in Anspruch nahm, für
4 Jetzt erhält derselbe für Holzfuhren über 15 pro

Tag - Da zu 4 »ft niemand die Frchrs übernehmen wollte,
sind die Landwirte requiriert , jeden Tag abwechselnd zu
fahren. Durch diese Einrichtung, wo es an zuverlässigen
Fuhrleuten, dazu an paffendeingerichtetenWagen usw. man¬
gelt, Haben sich derartige Mißständeeingestellt , daß jeder Liefe¬
rant dahin arbeitet, seine Milchwirtschafteinzufchränken . und
es steht zu befürchten , daß zum Winter nichts mehr angelie-
sett wird . Volle Milchkannen fallen ans den Wagen um,
werden vertauscht , di« leeren Kannen bleiben manchmal 3 bis
5 Tage weg; verschiedentlich wird die Milch garnicht abgehölh
Vor längerer Zeit ging ein Gespann durch , und dis Milch
floß in den Chausfeegraben, wobei noch 10 Milchkannen
demoliert wurden; alles Es Kosten des einzelnen Lieferanten,
welcher keinen Schadenersatz erhielt. Warum will man hier
kernen üblichen Fuhckohn zahlen? Mr 8—10 ^ sind Fuhr¬
unternehmer genug zu haben, und den Mißständen wäru leicht
abzuholfen. Wie verlautet, soll von oben nicht mehr als 4 ^
Fuhrlohn genehmigt worden. Diese Ausnahmestellungwird
hier als Maßregelung angesehen und ist sehr zu bedauern im
vaterländischenInteresse, da in dm Städten doch ein großer
Fett- und Milchmangel herrscht.

Damme.

Letzte vepesAen
Die englischen Arbeiter und die Friedensnote.

Basel, 17. Sevt . „Daily Nervs" melde« , daß die eng¬
lische Trade - Unions ihre Vorstände für kommende«
Sonntag nach London berufen haben, um die Beschlüsse der
Gemerkschastskongreffe in Derby ausznführen und die neue
Entwickelung- er internationale « Friedensmöglichkeite« für
die englisch« » BernfsarVeite« z« besprechen.

Die interalliierte Arbeiterkonferenz.
London, 17. Sept . Reuter . WTB . Die interalliiert-

Arbeiterkonferenz zur Besprechung der Fragen , die sich auL
dem Kriege ergeben, wurde heute eröffnet. Es waren zahl¬
reiche Teilnehmer eingetroffen, u. a. Albert Thomas , Rs-
naudel und Jonchon aus Frankreich, Gompers aus Ame¬
rika, Vandervelöe und de Brugsre aus Belgien, Rosotti
und Verzelloni aus Italien sowie Henderson und Namsay'
Maeöonald aus England.

71alieniia»e »et'atungen.
"

Zürich, 17. Sept . Der „Corriere -" meldet ans Rom-
Sonnino und - er Kriegs min ist er sind am Montag
in das Hauptquartier avgereist. Ihre Reise steht in»
Zusammenhang mit - er österreichischen Note.

Auch in Italien ablehnende Haltung.
Bern , 17 . Sept . WTB . Die österreichische Note wird

von den italienischenBlättern erst heute in vollem UmsanM
veröffentlicht. Die Besprechungenlassen erkennen , daß man
sich der Wirkung auf die Ententeländer nicht sicher ist . De«
Propagandaministev Comandini nahm in einer in Mantua
gehaltenen Rede in ablehnendem Sinne Stellung zu
der Wiener Note . Auch einige interventionistische Ver-
einigrkng -en beschlossen eine feierliche Gegenpropaganda fü«
den italienischen Nationaltag.

Gaspari ist nach Ron: zurückberufen ! worden.
Die Stellung des Papstes.

Zürich , 17. Sept . „Carriers della Sera " meldet an¬
der» Kreisen des Vatikans , dev Heil -igs Stuhl werde
die österreichische Not« nicht beantworten, s ?) ?

Französische Hetzer.
Genf , 17 . Sept . „Demps" und „Matin " sprechen

Unter nochmaliger Betonung ihrer prinzipiellen Gegner¬
schaft Wer den österreichischs -ungarischen Friedens Vor¬
schlag. Die alliierten Regierungen würden zweifellos
dem Feinde eine nähere Formulierung der Fried ensvor-
schläg« Oefterrsjchs anheimstellen.

Das Erbe -es Zaren.
Basel, 17 . Sept . „Daily Mail " meldet aus Petersbur-

über Stockholm : Die kaiserliche nKrongüter wurr
den den Ortssowjets zur Austeilung für Kriegsver¬
letzte überwiesen. In den ruffischen Banken wurden nur
sehr bescheidene Werte des früheren Zaren — man spricht
von 2 Millionen Rubel — vorgefunden.

H-Ekiftleu» Wirr- r,
KNvr Vr. Richard

» IN Nu sch . StLsdiger literarischerMitarbeit- »
^ ^ , Verantwortlich für di- Schriftleitung: Wilhelm

von Busch und Otto Schab »«/ , für den An, -Igeut-il: P . Rhdop - r ' h.d - NBU
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Farbenhanvkung

Langestraße 48 , b. Rathaus

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Speisekürbis
4m Donnerstag , den 13.
d . M . , nachmittags von 2
bis 6 Uhr , am Bahnhof
Osternburg.

NosenSohm.
Zu kaufen gesucht ein

aus 4 bis 6 Teilen beste¬
hender Akkumulator . An¬
geb . m . Pr . unt . M . 119 an
d . Fil . Alexanüerstr . 114,

KMl WlW M
zu verkaufen . Marienstr . 4

Etzhorn ! » Zu verk. eine

IlöWeSa«,
Än Oktober ferkelnd.

Dievr » Harms.
Rastederchaussee.

d . Lebeusmittelbranche
flottgehcnd, sofort o . 1 . No¬
vember zu verkaufen.
Offerten unter D . N . 757 a.
>ie Geschäftsstelle dieses Bl.
Echt Schildpattkamm z . v.
Näh . Filiale Langestr . 45.
Zu verk . wenig gebrauchte

Waschmaschine
Klävemannstift D . Ivb.
Osternburg . Zu verkf.

4 Fach gut erh . Fenster
mit Glas . 1,75 mal 1 Mt.
groß , gebr . Nähmaschine
und Kinderbettstelle.

Schützenhofstraße 23.
Zu vk. groß . Sparherd,

1 Ofen . 2 Viehkessel.
Humboldtstratze 3.

Zu vertauschen e . Paar
Damenschnürstiefel Nr . 39
gegen kleinere Nummer.
Nachzufragen
Schüttingstr . 7 unt . links.

Murren
Männerschürzen 3.90,
^ 4.50, ^ 5.50 per Stück,
Munitionslrrbeiterwncn schürz.

3 .75 p . Stck., Frauen¬
schürzen ohne Träg . ^ 4.75,
^ 6.25 p. Stck., m . Trägern

6 - , ^ 7.50 per Skück,
Kleiderschürz » m. Aermeln

25 .— p. Stck., Mädchen»
schürz» m . Latz u. Trägern

4 .— bis 4.45 nach Größe,
Jungenschürzen 2.45 bis
^ 2 .80 p . Stck. nach Größe»

« M -AnM
Jacken blau sBrustw . angeb.)
^ 9, Hosen blau fSchrittl.
angeb .) 9.60. Alle Auf-
träge von -tt 12 .— franko
inkl. Verpackung.
August Rettig , Dessau 8V.

WMlllW
Brüderstratze 31.

Auf Reparaturen kan«
gewartet werden»

Anleitung zur Selbst¬
anfertigung v . Hausschuhen,
Pantoffeln usw. Buch mit
40 Schnittm . 1.80 gegen
Nachn. od. Vorems . Lucas
Znschneideschule, Hambg. 23.

Mmt-öMmrem
MMW. k. B.
Weüangeln

am Sonntagmorgrn , 22
September.

Treffpunkt S °/« Uhr bei
Jeddeloh.

Anmeldungen bei Herrn
Gellermann bis Freit g-
adend erbeten.

De « Vorstand.

M !!l

Vielen Wünschen nach
kommend, am Sonntag,
den 22 » d Mts », nach¬
mittags pünktlich 4 Uhr,
am Herdfeuer des ammer-
lüud . BauernhauseSr

W Inen".
Kummedie von

August Hinrichs.
Preise wie sonst. — Vorver¬

kauf im Verein.
Der Festausschuß.

HMsmcN'
Verein.

Am Sonnabend , den 21 . ,
Pilzausflug nach Huntlo
sen . Abfahrt 3 Uhr.

Z . v . gr . Kan .-Stall und
Kantnch . Hochhaus .str . 43

Billig abzugeben Fahr-
radersatzvereifung.
Katharinenstr . 6al links

Zu verk . Kücheneiurich-
tuug , Waschtrog, elektr
Krone . Nordstratze 25.
Leo« .-Dovpel -A«astigmat

für 150 Zt zu verkaufen.
Angebote unter V . H . 647
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verk . ca . 3 Zentner
Heu . Blumenstratze 25.

MRRSWMK
Lwpkekl«

XxX

Vs .lii . I1s-
2uc : Lsr-

kuäcliriZ-
kulvsr'

Zsi ^ snxulvsr'
»dos Karten

L . L . - Zsil ' s
ZtzslgLslliitztzöl
IsLS - ISS

bestes tesZdnIislies!
kamilienxstränlc

SokliliLr - svi
^ m Olsserrr
>

solltz ? Sl - Z3.
wsrilxs .xisl'

LiriZsäleLtzs
Llix >x >612 ^ 11172: 8

1 ? lä.-1 'öxls.
! I ' sliäsl

ZeZsn Lesugsedsin )

Ssimicli kllm.
Leblorustrssss 35.

— ? srnsprseber 150 . —

Warne hiermit alle die-
ienigen . Sie « och eine Be¬
leidigung gegen mich aus-
sprechen, da ich sie sonst
gerichtlich belange.

Krau Pnnkeu.
Melkbrink 24,

Warnung!
Kirchhatte« . Die erkannte
Person , welche am 8. d.
M . ein Vorderrad und
Rahmen vom Fahrrad
weggenommen hat . wel¬
ches am Eichbaum an der
Chaussee vor Herrn Ehr.
Schmeers Hause gestan¬
den , wird aufgefordert , die
Sachen sofort an - den
Eigentümer abzuliefern,
widrigenfalls sofort An¬
zeige erstattet wird.

Johann Hägestedt.

Mt. krchmrlt
für Cenliise u. W.
Täglich vormittags 8—12,

nachm. 2—6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.
In größere« Mengen

vorrätig r

Von Dienstag , den 24.
September , ab find , wie¬
der einMWllS
in meiner Wohnung statt.
Ich bitte um baldige An¬
meldungen . Ferner bitte
ich diejenigen , die äm

SWltrillsiuMßing,
beginnend am 3. Oktober,
teilnehm , möchten , zwecks
Vorbesprechung und An¬
meldung sich am 26 . Sept.
in Nolls Gasthaus daselbst
einzufinden.
Fra « Cordes . Osternburg,

He.rWaynstr 121 rechts.

Wer erteilt einem Feld-
avcmen während seines
Urlaubs

MWe MM
i« MAmtill

z . Abitur (Gymnasium ) ?
Sofortige Angebote unter
C . U . 742 an d . Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Drei , junge schl . Dame
m . schw. Lut . wß . Schleife
v . d . Brust u . Schirm i . d.
Hand , welche am Sonnt . ,
d. 15. . mit d. 3-Uhr -Zuge
n . Osnabrück fuhr u . mit
ihren 5 Freundinnen ein
Liedchen anstirnmie . wird
vertrcmensv . um Angabe
ihr . Adr . usw . u . V . 18 an
d . Fil . . Langestr . 45 , geh.MM
IrMi«
Lpvrlslai ' rt M » aut-

IrpsnIrNsitsn unrl
81pstl! knbeksnlIIung.

Lprscdsiunäeil
voa 10 )4— 12 )4,

Von 3— 5 Hk, -.

klelM

Klöiäki'

LIV8SL ll.

m grosser Lusvakl.
^ onckorunZsu sokort.

Verlobungs -Anzeige « .

Bremer StM-Theater.
Mittwoch , den 18 . Sept . ,

abends 7 Uhr : „Der Frei¬
schütz ."

Donnerstag . 19 . Sept . ,
abends 7 Uhr : „Gyges
und sei« Riug ."

Freitag , den 20. Sept .,
abends 7 Ubr : „Tiefland ."

Sonnabend . 21 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Preciosq ."

Sonntag , den 22 . Sept .,
nachmitt . 2V2 Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Sonntag , den 22. Sept .,
abends 7 Uhr ; „Loheu-
Mv .«

Die Verlobung ihrer
Tochter Toni mit Herrn
Arnold Lüdcrs , Hamburg,
beehren sich anzuzeigen.

Pastor Toennietze«
und Frau geb . Conze.

Rüstringen -Nenende.
im September 1918.

Statt Karten.
lVISPIL t3N886N
6erk. frerieks

Verlobte.
Westerscheps b. Edewecht.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen
^nns keimes'8

iLsnS kidkn
Rostrup Wagnersfehn
z. Zt . Oldenb . z. Zr . a. Urlaub.

Die Verlobung unserer
Tochter Ennnq mit Herrn
E . Volte zeigen wir hier¬
durch ergebenst an.

A. Praß und Frau.

Als Verlobte empfeh¬
len sich

KW M
MI Wik

Schwei . September 1918.
Elsfleth , zzt . auf Urlaub,

Vermählungs -Anzeige«

Unsere am 14. Septbr.
stattgefundene Kriegs¬
trauung zeigen wir an

AW » kl
ir. Frau

Elisabeth geb . Osterloh.
Cleverns.

Geburts -Anzeige «.
Uns wurde ein kräfti¬

ger

Junge
geboren.
Postass . Krist . Schwarting,
zzt . Lenin , d . R ., i . Felde,

und Frau
Alma geb . Stalling,

_ zurz eit Kanalstratze.
Die Geburt eines

Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilh . Spiekermanu
und Frau

Resy geb . Bolte.
Abbehanse « .

14. Septe mber 1918.
Todes -Änzeigen.

Die Beerdigung
unser lieben Verstor¬
benen findet a» Don¬
nerst ., d. 19» Septb,
morgens 9 Uhr v.
Bahnhof aus statt.

H . Nadolny.

Statt Ansage.
Osternburg . d . 18.

September . Am 13.
d . M ., abends 8sZ
Uhr , verschied nach
langem Leiden im
Alter von 73 Jahren
unsere herzensgute
Mutter . Schwieger-
und Großmutter , die
Witwe des Zimmer-
meisters Hinrich Katz.

Um stille Teilnah¬
me bitten >
Adolf Katz

und Familie.
Heinrich Katz

und Familie.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , den
20. September , nach¬
mittags 31L Uhr,
von Bremer Chauss.
28 aus aus dem alten
Osternbnrgex Kirch¬
hofe statt.

WMM
Eversten , den 16 . Septbr . 1918.

Heute nachmittag 2 Uhr starb nach
schweren , mit Geduld ertragenen Leiden,
nach einem rastlos tätigen Leben , meine
liebe , gute Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester
und Tante

knna gvb. krummlanü
in ihrem 54 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Wilhelm Hnntemann und Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 20 . September , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause , Osterkampsweg 7, aus.
auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.

Hierdurch bringe ich allen Verwandten
und Bekannten die tieftraurige Nachricht zur
Kenntnis , daß mein lieber , unvergeßlicher
Mann , meiner drei kleinen Kinder so liebe¬
voller Vater,

der Kanonier

infolge einer schweren Verwundung (Lungen-
schuß ) am 12 . September in einem Feld¬
lazarett gestorben ist.

>Jn unsagbarem Schmerz die trauernde
Witwe

Wilhelmine Oltmann geb . Krum-
land nebst Kindern und Ange¬
hörigen.

W

Altenhuntorf , d. 16 . Sept . 1918.
Heute starb im Reservelazarett zu Aachen

an einer heftigen Krankheit im 20. Lebens¬
jahre unser lieber sonniger Sohn , der

Musketier

ßW§ ssetz
'eii.

HauptlehrerC. Wetje« und
Familie.

Der Tag der Beerdigung in Altenhuntorf
wird noch bekannt gegeben.

Heute morgen , 11 )4 Uhr , entschlief sanft
nach längerem Kranksein wein lieber Man »,unser herzensguter Vater , Schwiegervater
und Großvater , der

Hausmann

ksrl keiiiiei
im fast vollendeten 75. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Anna Reinke « geb . Kämen«.
Friedrich Reinken.
Joh . Reinke » und Frau geb.

Weyhausen.
Diedrich Reinke » .
A « na Reinke » .
Bernh . Reinke » .
Wilh . Mainz u . Frau geb . Reinke ».
Carl Heinz Reinke « .

HörSp «, Vechta , Sannau , westlicher
Kriegsschauplatz , Kötermoor , den 15.
September 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag, den
30 . Sept . d. J „ nackm . 4 Uhr, auf dem
Friedhofe in Altenesch statt . Trauerandacht
um 3 Uhr im Sterbehause zu Hörspe.

Statt besonderer Anzeige.
Wemkendorf , d. 16. Sept . 1918.

Erhielten heute vom Lazarettarzt die
tiestraurige Nachricht, daß unser inmgstge-
liebter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Zokmmikiuck
im Feldlazarett nach kurzer, heftiger Krank¬
heit im 25. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerze zeigen dies an

Heinrich Wiechmami
« » Frau verw . K« «k und Geschwister.

Ach , viel, viel zu früh verließest Du die Deine»,!
die jetzt so fern vom stillen Grabe bitter

um Dich weinen!

Ruhe sanft , lieber Johann!

Statt Ansage.
Eversten , den 15.

Septbr . 1918 . - Heute
entschlief sanft und
ruhig infolge Alters¬
schwäche unser lieber
Vater . Schwiegerva¬
ter , Onkel , Großva¬
ter und Urgroßvater,
der Zimmerwann u.
Hauswart a . D.
ükinmil XllllllMNII
im Alter von 80
Jahren.

Dies bringen tief¬
betrübt zur Anzeige

Die trauernden
Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,
den 19. September,
nachmittags 2s^ Uhr,
vom Sterbehause,
Eichenstratze L4 . aus
auf dem Kirchhofe zu
Eversten statt.

Nadorst , den 17.
Septbr . 1918 . Allen
Verwandten und Be¬
kannten die traurige
Mitteilung , daß m.
lieber Mann , unser
guter Vater , Bru¬
der und Onkel , der

Zimmermann

DzuM bpevkiNnnj
im Alter von 58
Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer
Ww . Speckmann
nebst Kindern.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend,
den 21 . d . M .. nach¬
mittags 4 Uhr . auf
denk Donnerschweer
Kirchhofe statt . Vor¬
her Andacht im
Hause . Kranzspenden
werden dankend ab-
golehnt.

Dankfaaunae ».
Schweierzoll . Für die

v iele« Bewei s« Herzlicher
Teilnahme an dem schwe¬
ren Verlust unseres liebe«
Georg sagen wir allen

WW M
Aug . Gaffelmann u. Frau

und Sohn.

Für die vielen Beweist
herzlicher Anteilnahme ».
Hinscheiden unseres lie¬
ben Entschlafene » sage«
wir allen denen , die uw
so hilfreich zur Seist
standen und ihm die letzte
Ehre erwiesen , sowie s«r
die trostreichen Worte des
Herrn Pastor Hollje , «»«
seren

WM M
Frau A««a Steeukc«

und Kinder.

Kür die uns erwiesene
Teilnahme bei Sem Ver
M unseres lieben Ent¬
schlafenen

öMenMftkM
Frie - r . Tirnmerrnarm

und Frau
nebst Geschwister«.

Neustadt b. StrückH -wse»

K6k> 3tsg68l !6kis!

Ernstgemeint.
Handwerker. 28

Äwas lahm . wünW
" - L.a»tz,



Berlage

zu Ar. 2SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 18. September1918.

HtäSlifcHs Aollegisrr.
Sitzung vom 1 ?. September.

Dm Vorsitz führt St .-M. Ianßen.
Der neuernannte S -tadtsyndikus, Rechtsanwalt Dr.

Fimmen, nimmt erstmalig an der Sitzung teil und!
Wird dem Stadtrat vorgestellt.

Am nächsten Menstag wird wahrscheinlich eine weitere
Sitzung stattfinden und dann über eine Vorlage betr. Unter¬
stützung 2. Hypotheken durch die Stadt beraten werden.

Es , wird beschlossen, zur 9 . Kriegsanleihe
WOOO ^ zu zeichnen . Den städtischen Beamten, Lehrern,
Angestellten und Arbeitern soll zur Erleichterung der Zeich¬
nung auf die Kriegsanleihe ein Vorschuß auf ihr Dienst-
einkommengewährt werden.

Der Oberbürgermeister ersucht die Stadt¬
ratsmitglieder , in der Werbetätigkeit für die Kriegsanleihe
Mitwirken.

Der Magistrat beantragt , den städtischen Beamten, An¬
gestellten , Lehrern und Lehrerinnen, die eine fortlaufende
Aiegsteuerungszulage beziehen und vor dem 1 . Juni 1918
in dm städtischen Dienst eingetreten sind und nicht vor dem
1. Januar 1919 aus dem städtischen Dienst ausscheiden,
«inen Vorschuß in Höhe des Diensteinkommens ein¬
schließlich KriegAzulage nach dem Stande für dm Monat
Dezember 1918 zu bewilligen.

St .-M. Sa de water bedauert, daß die städtischen
Arbeiter keinen Vorschuß erhalten sollen.

Der Oberbürgermeister: Der Vorredner geht
von einer falschen Voraussetzung aus . Die Arbeiter in
sin städtischen Werken haben gewünscht , daß ihre Lohnver-
hältnisse anderweit geregelt würden. Diesem Wunsche ist
entsprochen wurden. Am Montag wird der Licht- und
Wasser-Ausschuß zu der Frage Stellung nehmen. Selbst¬
verständlich sollen auch die Arbeiter den Vorschuß erhalten.St .-M. Bakenhus wünscht ebenfalls, daß den Ar-
intern der Vorschuß gegeben werde. Redner wünscht Aus¬
kunft darüber, ob Deckung vorhanden sei für die hohen
Ausgaben, die durch die Zulagen entständen . Redner hat
das Empfinden, Laß die Einnahme« aus der Ausgabe von
Bezugsscheinen für W - nterkartosfeln da¬
zu verwendet werden sollen , die Ausgaben zu decken.
Durch dies« besondere Abgabe würden dann in ersterAniedie kinderreichen Familien schwer getrof¬
fen . Tie Bestimmung müsse aufgehoben werden.

Der Oberbürgermeister: Den Arbeitern wird
selbstredend dasselbe Wohlwollen entgegengsbmcht , wie
den Angestellten. Deckung für die Ausgaben der neuer,s
Zulage ist vorhanden . Hinsichtlich! der Ausgabe von Be¬
zugsscheinen für Kartoffeln handelt es sich nicht um
eine Maßnahme des Magistrats , sondern der Landes-
lurtvsselstelle.

St .-M . Grund fragt an , ob der Finanzausschuß
zu der Lohnerhöhung der Arbeiter schon Stellung ge¬
kommen habe.

St .-M . Olt mann , Danck Wardt und Gvam-
»erg bemerken, daß der Finanzausschuß zu der Lohn¬
tage keine Stellung genommen habe . Es fei aber selbst¬
redend , daß der Ausschuß einstimmig für mns Lohn-Er¬
höhung eintrete.

Ter Magistvatsantrag wird hierauf angenommen.
Beschlossen wird , die Stammeinlage für dis Kri -e-

Zerh eimstätten - Siedelungsgesellschaft
Mf 100000 Me. zu erhöhen . Die Gesellschaft Ihat die
Nicht, das Stammkapital möglichst aus eine Mil¬
lion Mark zu erhöhen . Es ist bereits ein großes
Mundstück angekauft worden.

Ter Aufhebung des öffentlichen Wasserzugs
vn Grünenweg stimmt der Stadtrat zu . Bauunter¬
nehmerOetken will hier >ein .Anschlußgleis legen lasse n .
, Nach dem Anträge des Magistrats sollen zu den
Mfenden Kosten des vom Vaterländischen Frauenverein
UnterhaltenenSäuglingsheims monatlich 500 Mk.
.bewilligt werden.

St .-M . Winkler hält diesen Zuschuß für zu hoch.
. Der Syndikus weist nach, daß die militärischen
stellen erheblich höhere Zuschüsse leisten. Billiger lasseW Heim sich nicht unterhalten.

St .-M. L aux: Die Reichsstellen Haben schon vorher zu
Ar ersten Einrichtung des Heims erhebliche Zuschüsse geleistet.
Aas Säuglingsheim hat bisher schon segensreich gewirkt.

ver Seittlcke LenerMsb weiset: H
Großes Hauptquartier, 17. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern rege Erkundrmastätigkeii. Südlich von
Upern scheiterten Teilangriffo des Feindes. In der
Kanalstellung brachten pommersche Grenadiere von er¬
neuten Vorstößengegen dm Feind bei Sauchy—Cauchy
Gefangene zurück. In der Gegend von Havrincomt
steigerte sich der Artilleriekamps am frühen Morgen vor¬
übergehendzu großer Stärke ; keine Jnfanterietätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ailette und Aisne dauerten die heftigen

Angriffe des Feindes fort . Wir nahmen den Ostrand
der Höhe östl. von Vauxaillon, aus der der Feind Fuß
faßte, wieder. An der von Lasfaux nach Oste« führen¬
den Straße drückte uns der Fcnrd etwas zurück. Am
Nachmittage nach stärkstem Artillcriefeuer erneut vor-
brcchendo Angriffe des Feindes scheiterten an den Vor¬
stößen der hier kämpfenden hannoverschen,
braunschweigischen und oldenbuvgischen
Res . -Regimenter. Wir schoben am Abend ihre
Linien zumTeil wieder vor. Auch die südl . anschließende
brandsnburgische 5. Infanterie -Division schlug mehrfach
durch Panzerwagen unterstützte Angriffe des Feindes
ab . Im Südteil von Vajlly dauerten Kleinkämpfe an.
In dev Champagne wurde ein nächtlicher Vorstoß
des Feindes südlich von Ripont abgewiefen.

Heeresgruppe Gallwitz.
An der Cüte Lorraine, bei St . Hilaire und westlich

von Jouvillc führten wir erfolgreiche Unternehmungen
durch . Teilangriffe des Gegners gegen Harmont und
nordöstlich von Thiauconrt wurden abgewiefen. Die
Artillerietätigkeitbeschränkte sich aus Störungsseuer.

Wir schossen gestern 44 feindliche Flugzeuge
ab . Oberleutnant Loerzer errang seinen 40 . , Leut¬
nant Rnmey seinen 35. und Leutnant Thuy seinen
30 . Lufisieg.

Der Erste Generalquartiermeifter.
Ludendorss.

Wahrscheinlich wird Las H eim weiter ausgebaut werben und
eine Lehranstalt zur Ausbildung von Fürsorgerinnen- ange-
gli -edert werden . Die Fürsorgerinnen können bann später aus
das Land geschickt werden.

St .-M. Pop Hanken: Der Finanzausschuß hat erst
nach mehrfachen Verhandlungen die Summe bewilligt. Dem
Ausschuß schienen die Verwaltungskostenaußerordentlichhoch
zu sein.

St .-M. Laux: Die bewilligten Gelber werben sparsam
verwaltet.

Der beantragte Zuschuß wirb einstimmig bewilligt.
Für die Kolonial krieg er spende Deutschlands

werden 1000 -kl bewilligt, und dem Verein Herber ge zur
Heimat einmalig 2000 gewährt. Der streckenwoisen Auf¬
hebung des öffentlichen Wasserzuges am Haar-enesch und der
Veräußerung dev Grundfläche stimmt der Stadtrat zu . In
zweiter Lesung wird der Verlaus eines Grundstückes , an der
Moslestraße genehmigt. Für den Schlachthofdirektor
tvurde eine Hilfskraft! zur Unterstützung angenommen. Der
Flsischbeschauer A h lers wurde hierfür gewonnen. Mit der
Einrichtung von 5 Freistellen an der Oberrealschule für
türkische Schüler erklärte der Stadtrat sich nachträglich einver¬
standen. Den Geistlichen, welche den katholischen Schü¬
lern der städtischen Schulen Religionsunterricht erteilen, wur¬
den jährlich 800 -kl bewilligt. Der Ausschuß für das
Wohnungswesen wurde ermächtigt, die für die Be¬
schaffung von Wohnungen für de« Wohnumgsbedarfbis Mai
1919 erforderlichen Mittel zu bewilligenund über diese Mittel
zur Behebung der WoHnungsnot zu verfügen.

Der Oberbürgermeister teilt aus Anfrage mit,
daß zum H erbst mit einer größeren Wohnungsnot zu rechnen
sei als zum Frühjahr . Zur Behebung der Wohnungsnot
seien bereits Schritte unternommen. Die Kriegerheimstätten-

Platanenallee Ar. 14.
Roman von Tr . P . Meißner.

°2) (Nachdruck verboten.).
(Fortsetzung.)

»Ist verstehe nicht —"
. Mühsam und stoßweise kamen die Worte Mer seine
«tppen.
. »HM Eooper , ich! sehe es an Ihrem Gesicht, daß Sie
öden anderen heute eher erwartet hätten als gerade
AA . Als wir uns das letzte Mal fahlen , war ich tief un-
Mcklich. Sie hatten den Sieg davongetragen , den Preis
Hannen , Me hatten sich, .das Herz erobert , das mir der
Mbegrifs Men irdischen Glückes war . Die Zeit hat mei-
M Schmerz gehellt , ich habe einsehen gelernt , daß ich
??s Recht aus dieses Glück Wohl niemals hatte . Ich bin
Mausgewandert in die Welt , um zu vergessen. Auf
Affen großen Reisen habe ich zwar nicht vergessen ge-
Aut, aber verzichten. Ich weiß , daß Fräulein Kerfack
M mit der ganzen Leidenschaft ihres jungen Herzens
Mt , und weiß , daß sie von Ihnen treu und aufrichtig
Mdergeliebt wird . Der Weid, der mich anfangs quäkte;
- geschwunden ; ich verehre Ihr Fräulein Braut als
!Mer Freund und hege nur den einen Wunsch, ihr zu
Mm GWck zu helfen, wo und wie ich kann . Deshalb,
Mr Eooper, bin ich heute hier .

"
.Mit maßlosem Staunen war Rais diesen in gütigem,

^nstem Tone gesprochenenWorten gefolgt. Das Starre
M Abweisende war aus seinen Zügen gewichen . Mit
Mr unwillkürlichen Bewegung streckte er Helmstedt die
Mid entgegen. Wicht umsonst.< «Me, S ie wM » mir MserE ll. .

„Ja , das will ich !"
„Ja , glauben Sie denn an mich und meine Un-

0" '

„Ich will daran glauben und WM versuchen, auchden
Richtern diesen Glauben beizubringen ."

Tränen liefen Ralf über die Wangen . Er wandte
sich ab.

„Schämen Sie sich der Tränen nicht, Herr Eooper!
Mo sind mir ein Beweis ^ daß ich mich nicht getäuscht
habe. Ich Habs hier einen Brief von Ihrer Braut , und
es wird gut sein, wenn Sie den zunächst lesen.

"
Hastig riß Ralf die Hülle auf.

Geliebter!
Ist weiß, daß Du unschuldig bist. Ich glaube an

Dich felsenfest. Doktor . Helmstedt ist unser wahrer
Freund ; ich habe ihn selbst geboten, uns zu Helfen.
Vertraue Dich ihm ganz an , er muß alles wissen.
Helmstedt ist -einer der besten Kriminalisten , er Wird
uns helfen. Ich brenne daraus , Dich zu sehen. Ge¬
liebter , habe Vertrauen , verzweifle nicht.

Ewig Deine Lilly.
Ralf ließ das Blatt sinken. Sie glaubte an ihn , er

Hatto es gewußt . Das liebe,, liebe Geschöpf! O , nun war
alles gut , nun fiel von ihm alles Häßliche, alles Wider¬
wärtige ab , er wußte , daß sie an ihn glaubte . Sern Blick
suchte den neu gewonnenen Freund . Helmstedt war unter
das vergitterte Fenster getreten und hatte ihm den Rücken
zugewandt.

„ Herr Doktor — wie soll ich Ihnen danken?"
„Still , lieber Freund , nichts davon ! Lassest Sie uns

jetzt in Ruhe alles besprechen, wenn Sie sich stark genug
HWU fühlen ." . , . . . ^

. - ll

Bssiedelun -gsgesellschast habe ein größeres Grundstück am
Rauhehorst angekauft und wolle hier etwa 60 bis 8V Kleis-
Wohnungen mit entsprechenden Gärten einrichten . Mich das
Klävemannstift schaffe 24 neue Wohnungen. Genüge die»
noch nicht , werde die Stadt weitere Maßnahmen treffen.

Für die Unterhaltung der öffentlichen Wasse-rzüge werde»
1500 ^ bewilligt. Genehmigt wird der mit dem Ministerium
abgeschlossene Vertrag betr. den Ankauf einer M-oorflächs in
Südedewecht. 200 ^ werden für die Erweiterung der Gas-
beleuchtnngsanlage im Hans« Kleinkirchenstr -aße Nr . 10 be¬
willigt. Unwiderruflich angestellt werden der Rohrmeister,
der Gasmeister und -ein Maschinenmeister . Dem Verkaufs
von Bauplätzen an der Sedan - und Werbach-
straße an HVagenbauerFöhren buch, Magistratsaktuar
H -einen. Sattlermeister Holert und Katasterasststont Au.
mann wird zugestimmt . desgleichen der Anbringung einer
Rü-ckstauklappe in den öffentlichen Wasserzug Nr . 18 zwischen
Rummel- und Prinzesstnweg. ,

Der Magistrat wurde ermächtigt, Schulgel drücke
stände von Kriegerwitwen in geeigneftn Fällen
zum Abgang zu bringen und das Schulgeld für Kinder
von Kriegerwitwen, die beim Kriegsausbruch bereits ein«
Mittel- o'dr höhere Schule besuchten , auch in Zukunft von
Jahr zu Jahr zu erlassen , wenn die Müder sich hinsichtlich
ihrer Führung , ihres Fleißes und ihm» Leistungen eine»
Schulgelderlasseswürdig erweisen.

Dem Vorgehen im Staate folgend, sollen die städtischen
Schutzleute nach Ablauf von gewissen Dienstjahren eine
andere Dienstbezoichnung erhalten, und zwar die Schutzleute
den Titel „ Wachtmeister "

, die ausstchtfüh -renden Schutz¬
leute den Titel ..Oberwachtmeister" und der Leiter
den Titel „Polizeikommissar ". Ferner sollen die
Magistratsaktuare die Dienstbezeichnung ! „ Magistrats-
Sekretär " und „ Magistrats - Obersekretär*
-erhalten und der 2 . Beamte in der Stadtkämmerei den Titel
„Rendant"

. Der Stadtrat erklärte sich hiermit grundsätz¬
lich einverstanden, fand aber den Titel „ Kommissar " nicht
besonders passend.

Der Ankauf des Straß -engelärckeS in der KrongutS-
weide neben dem katholischen Friedhofe wurde genehmigt.
Das Gelände soll einstweilen dem Gärtner Meder aus zehn
Jahre verpachtet werden. In zweiter Lesung genehmigt
werden der Grunderwerb zur Durchführung des Hotings-
ganges und die Aenderung der Betriebsordnung für den Be¬
trieb auf den städtischen Hasengleisen-. — Mit der aber¬
maligen Aussetzungder Stadtratswahlen - erklärt der Stadt¬
rat sich einverstanden.

Damit ist die Tagesordnung für die öffentliche Sitzung
beendet . Es folgen Anfragen.

Eine zum Teil erregte Besprechung rief die Bekannt¬
machung des Magistrats über die Kartoffel - Ver¬
sorgung hervor , die in einem Antrag Sadewater
(und Oltmann ) Ausdruck fand , wonach dev Stadtrat den
Magistrat ersuchen sollte, die Bestimmung , daß jeder
Zentner der vom Erzeuger bezogenen Kartoffeln mit
50 Pfg . Zuschlag belegt werde, bet der Landeskartoffel¬
stelle rückgängig zu machen. In dev Auseinandersetzung
gab der Oberbürgermeister die Erklärung ab , daß die
Stadt die Kartoffeln so billig wie möglich lie¬
fere, ja , noch Geld dabet zusetze . Bezüglich der 50 Pfg.
Ausschlag walte ein Mißverständnis ob . Das Geld werde
nicht für den Schein allein , sondern für die ganzen Ber-
waltungskosten der Bezugswirtschaft erhoben . Das sei
nicht zu hoch , nur hätte man -es geschickter bezeichnen
können. Ter Syndikus wies eingehend nach, daß die
B-ezugsscheinkartoffeln noch billiger seien als die von
der Stadt zu kaufenden, und weshalb das fein müsse,
und daß die Kosten nicht etwa in erster Linie den finde » -
reichen Familien zufielen , weil diese doch nicht alle KaS
tofftln aus einmal vom Erzeuger , sondern zumeist rn AM
neren Mengen von der Stadt kauften . Aus der Mitte de§
Stadtrats wies man aber wiederholt darauf hin , daß
die Beikosten zu hoch seien. 50 Pfg . für den Zentner
machten eine Riesensumme aus . Auch hätte man diese
Kosten sozial gerechter umlegen müssen, und nicht Mein
auf den Teil der Bevölkerung , der vom Erzeuger beziehe.
Es mache böses Blut , daß auf jeden Zentner 50 Pfg.
kommenund die Kosten nicht z .B . fcheinwstse verteilt seien.
Ter Antrag , daß der Magistrat bei der LqndesSartoffel¬
stelle vorstellig werden solle, wurde mit 13 gegen 11
Stimmen abgelehnt . Tie Hauptschuld an der Erregung
im Publikum trägt die ungeschickte Veröffentlichung mit
der irreführenden Bezeichnung „Gebühr " ;: labsr dey
eigentliche Grund der berechtigten Auflehnung ist die
Höhe der Kosten, die mit den ' 50 Pfg . für den Zentner
gedeckt werden sollen , und ihre anf -echMro Umlage. Wir
werden morgen noch eine sachliche BeRuchtung der An¬
gelegenheit bringen.

Am Schluffe der öffentlichen Sitzung -gab der Syn¬
dikus mit scharfen Worten seiner -getäuschten Erwartung
Ausdruck , daß dasjenige Stadttatsmitglied , das s. Z . in
der Rüdebusch - Angelegenheit die Anklage
gegen ihn und die Stadt erhoben hatte, nach der Rücksprache
im Nahrungsmittelausschuß heute nicht eine entsprechende-
zurücknehmende Erklärung abgegeben habe. Der Zeitungs¬
bericht für die Oeffentlichkeit sei damals geradezu jämmer¬
lich gewesen und habe z. B . das Schluß-ergebnis der Be¬
ratung unterschlagen, wonach der Vorsitzende anerkannte,
daß die Stadtverwaltung keinerlei Schuld treffe.
Cr . der Syndikus , habe lediglich das Interesse der städ-
tischenPolizei wahrgenommen gegenüber der Gen¬
darmerie. Es sei nichts vertuscht und werde nichts ver¬
tuscht werden. Er erkläre nochmals, daß er selbst
nicht das Geringste mit Rüdebusch zu tun
habe. St .-M . Oltmann erwiderte daraus , daß er,
der damalige Interpellant , nichts zurückzunehmen habe. Es
sei nicht nur sein Recht , sondern seine Pflicht gewesen , die
die Bürgerschaft erregende Sache im Stadttat zur Bespre¬
chung zu bringen. Er Habs damit nur der öffentlichen Pro¬
testversammlung und einem Bericht ans Generalkommando
vorgebeugt. St .-M . von Busch bedauert noch , daß in
seiner Abwesenheit der Bericht, wie er sich heute überzeugt
habe, Wesentliches , und zlvar gerade das Entlastende für
den Magistrat, nicht enthalten habe. Der Voffitzendg MM
M M MhgW MÄW aL >- "
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Durch Bundesratsverorünung vom 13 . November

4917 ist eine Ergänzung der bei den Etnberufungs-
ausschüssen geführten Nachmeisungen angeordnet
worden. Bei den in der Verordnung vorgeschrieüenen
Meldungen sind folgende Bestimmungen von den
Hilfsdienstpflichtigensorgfältig zu beachten:

1. Jeder Melüepflichtigehat auf Aufforderung des
Vorsitzenden des Etnberufungsausschussespersön¬
lich zu erscheinen , auf Fragen des Vorsitzenden
oder seines Vertreters Auskunft zu erteilen und
sich einer Untersuchung durch den vom Vorsitzen¬
den bestimmten Arzt zu unterziehen, sofern dies
für die Feststellungder körperlichenEignung des
Htlfsdienstpflichtigen für eine bestimmte Arbeit
erforderlich ist.

2. Scheidetein Meldepfltchtigervor Vollendung des
SO .Lebensjahres aus der Beschäftigungbei seinem
bisherigen Arbeitgeber aus und wechselt er seine
Wohnung, so hat er dies spätestens am 3 . darauf¬
folgenden Werktage dem für seinen Wohnort und.
wenn er diesen wechselt , für seinen bisherigen
Wohnort zuständigen Einberufungsausschusse
mttzuteilen. Dabei ist eine neue Tätigkeit, ein
»euer Arbeitgeber, die neue Wohnung sowie eine
Militärische Einberufung anzugeben.

Das Ausscheiden hat auch der bisherige Arbeit¬
geber spätestens am dritten darauffolgenden Werk¬
tage dem für den bisherigen Wohnort des Melde-
pflichtigen zuständigen Einberufungsausschusse urtt-
»uteilen.

Strafvorschrifterr.
Wer der Aufforderung des Vorsitzendendes Ein-

derufungsausschusses zum persönlichen Erscheinen
keine Folge leistet , wer die Auskunft auf eine Frage
des Vorsitzenden oder seines Vertreters verweigert,
oder wer sich der vom Vorsitzendenangeordneten ärzt¬
lichen Untersuchung nicht unterzieht , kann durch den
Einberufungsausschuß mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 100 ^ und, wenn die Geldstrafe nicht beizutreiben
ist , mit Haft bis zu drei Tagen bestraft werden. Die
Geldstrafen werden wie Gemeindeabgaben beige¬trieben.

Einwendungen gegen die Zahlungsfrist haben
aufschiebende Wirkung. Dem Beitreibungsverfahren
Hat ein Mahnverfahren voranzugehen: die Mahn¬
gebühr beträgt 0,80 Gegen die Festsetzung der
Strafe findet Beschwerde an die beim Kriegsamt,Berlin , errichtete Zentralstelle statt: die Beschwerde
hat aufschiebende Wirkung.

Mit Gefängnis bis zu S Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 000 ^ wird bestraft, wer in einer
Meldung, nachträglichen Meldung, Mitteilung über
die Stellen - oder Wohnungswechsel oder Anskunft-
ertetlung gegenüber der Ortsbehörde oder dem Vor¬
sitzenden des Etnberufungsausschusses wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht.

Die gleiche Strvfe trifft denjenigen, welcher sausGrund einer besonderen schriftlichen Aufforderung
des Einberufungsausschusses eine Beschäftigung er-aält , wenn er in der Mitteilung hiervon an den
Ausschuß wissentlich unwahre oder unvollständigeAn¬
gaben macht.

Meldepflichtig sind:
1. alle männlichen Deutschen , die nach dem 31 . März1888 geboren sind und das 17. Lebensjahr voll¬

endet haben, soweit sie nicht
a) zum aktiven Heer oder zur aktiven Marine

gehöre« oder
b) auf Grund einer Reklamation vom Diensteim Heere oder in der Marine zurückgestelltsind:

L alle Männlichen Angehörigen der österreichisch-ungarischen Monarchie, die nach dem 31 . März1868 geboren sind und das 17 . Lebensjahr voll¬
endet haben, soweit sie im Gebiete des Deutschen
Reiches ihren Wohnsitz ober ihren gewöhnlichenAufenthalt haben und nicht zum aktiven Heereoder zur aktiven Marine ' gehören.

Die Meldung hat am Wohnorte des Meldepflich-iigen zu erfolgen.

Großherzogliches Amt.
Die diesjährige

ZisWkW ßer Me
M Sllerkörungsverdan- ! Slaök u. Am! Ottenburg

findet

Freitag , Len 4 . Oktober,
vormittagsUhr beginnend,

vor der Longierhalle in Oldenburg statt.
Die Stierbesitzer haben ihre sämtlichen , auch die

ckteren , schon gekörten Stiere , welche sie zur Körungerführen wollen, spätestens bis zum 23 . Septemberheim Obmann , G . M . Wöbken . Kletn-Bornhorst, auf
oorgeschriebenen Anmelöebogen unter genauer An-
gah§ des Alters , der Abstammung und der Farbeanzumelden. Kälberscheine sind mit etnzusenden.Für die bereits gekörten Stiere ist Name und Num¬
mer anzugeben. Nicht gemeldete Stiere können vonher Körung zurückgewiesen werden. Für die trotzverspäteter Anmeldung zur Körung zugelassenenTiere ist eine besondere Gebühr von 8 L zu ent¬richten.

Die Decklisten sind mit einzuschicken.
Die gekörten Stiere sind außer am Horntau nochM einem Nasenring zu führen.
Anschließend an die Körung findet nachmittaos die

Prämienverteilung statt.
Oldenburg, den 10. September 1918.

KesickSeNhsistede
Ät! mi> Alz

Freitag, den 20. September,
nachmittags 2—6 Uhr , be:
M. Helms , Bürgerstr.

Havvksp.

I . V. : Tantzen.
Täglich Schafmilch abzug.
K. Bürmann . Osternburg,
_ Eilersweg 3.

Zu verkaufen gut er-
haltener eiserner

Schüttiugstratze 1S/1S.

Neuenbrok.
Für die zweite Klasse

der zweiklassigen Schule
zu Neuenbrok wird zum
Beginn des Winterhalb¬
jahres , event. später, eine

Lehrerin
gesucht. Freie möblierte
Wohnung Vorhand . Per¬
sönliche Zulagen werden
tn Aussicht gestellt.

Bewerbungen mit Ein¬
sendung von Zeugnissen,
Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen sind an den
Unterzeichnetenzu richten.

B. Schwerting.
Gemeindevorsteher. '

Für eine vierklassige
Schule der Gemeinde
Schortens, Amt Jever,
wird zum 1. Oktober d.
I . eine

Lehrerin
gesucht. Gehalt nach ge¬
setzlicher Bestimmung. —
Freie möblierte Woh¬
nung vorhanden. Bewer¬
bungen an den Unter¬
zeichneten erbeten.

Schortens. Post Heid¬
mühle in Oldenburg.

Der Schulvorstand:
I . V. : Oltmanns.

SMimMliit
Gutscheine aus

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar-
zahlung ausgegeben.

Wiefelstede . Die Witwe
des im Felde gefallenen
Malers Gerd Reins in
Spohle beabsichtigt , ihre
daselbst äußerst günstig
direkt an der Chaussee Ot-
denburg-Wiefelsteöe -Va-
rel belesene

Vestehd. in neuem, kom¬
plettem, äußerst prak¬
tisch ansgebant . Wohn-
hanse sUnter- und
Oberwohnungj . Stall
für Vieh usw . und ca.
1,8 Hektar sehr guten
Garte «-. Acker- und
Grünländereien , in be¬
ster Kultur befindlich,

mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . oder mit Antritt zum
1. Mai 1919 zu verkaufen.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

MM . L4. SM.
nachmittags 5 Uhr.

in Schmidts Gasthaus in
Spohle.

Die Besitzung eignet sich
sowohl zum Geschäfts-
Hause, Handwerksbetriebe
wie auch als Landstelle.

Beliebige Grundstücke
sind zuzukaufen.

Kausli-ebhaber ladet ein
Brötje, amtl. AM.

Wiefelstede . Unter mei¬
ner Nachweisung steht
krankheitshalber unter
sehr günstigen Bedingun¬
gen u. zu einem billigen
Preise eine in der Land¬
gemeinde Varel belesene

21 .5 Hektar gleich 291
Scheffelsaat grob.

mit beliebigen: Antritt z.
Verkauf.

Die Grundstücke , bester
Bonität , sind fast sämtlich
tn Kultur , liegen ge¬
schlossen und ca . 2 Kilo¬
meter von zwei Verbtn-
dungschausseen entfernt.

Die Kaufgelder können
auf Wunsch fast ganz ste¬
hen bleiben. — Auskunft
kostenlos.

Brötje . amtl . Aukt.
Loy . Zu verkauf, eine

junge Milchkuh und ein
^ jähriges Bullenkalb.

R. Reimers.
Suche zu kaufen oder

einzutausch . Doppelflinte
für Linksschützen mit
Rechtsanschlag . Angebote
unter C . I . 732 an die
Geschäftsstelle Plattes.

Für Herr. Rechnung
werde ich am

Freitag,
Ä7. .d. Mts«,

nachmittags 3 Uhr.
in der Wohnung meines
Auftraggebers hterselbst,
Bahnhofstraße Nr . 369.

1 schön gearbeitetes
großes, schweres Bü¬
fett mit Facettenspie-
ael.

t großen vierteiligen
Ausziehtisch.

2 große Klubsessel mit
Lederbezug.

6 große schwere Stühle
mit Lederbezug.

1 Rauchtisch,
sümtt . ounkel Eiche,

1 echten Perserteppich,
wundervolles Muster.
2,8V mal 1 Meter,

1 große elektrische Hän¬
gelampe,

1 elegante komplette
Schlafzimmereinrich¬
tung in Heller Eiche,

verschied . Lampen. Bett¬
stellen , Tische, Stühle , 1
Wäscherolle . 1 Tafel-
wage und was sonst al¬
les vorkomme« wird

öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Besichtigung vorher ge¬
stattet.

Sämtliche Möbel sind
Friedensware und, da die
Zimmer nicht benutzt
wurden, so gut wie neu.

Wittmund.
14 . September 1918.

Frieda Heine«.
_ Auk tionator.

Verkauf
eines « Muses

Osternbnrg. Der Land¬
wirt Gustav Lamkc « zu
Kreyenbrück , zurzeit im
Felde, beabsichtigt , sein zu
Osternburg, Cloppenbur-
ger Chaussee Nr . 32, be¬
lesenes

enthaltd. 1 Wohnungen,
nebst 33 Ar 15 Quadrat¬
meter sca. 1 Sch .-Saatj
Garteugründen.

mit Antritt zum 1. Mai
n . , I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen zu
lassen.

2 . Verkaufstermin ist
auf

MM.
im A. Sem. -. 3.,

nachmittags 5 Uhr.
in Mohrmanns Wirts¬
haus , Cloppenburg. Str.
66 , angesetzt.

Vom Kaufgelde kann
auf Wunsch ein großer
Teil verzinslich stehen
bleiben.

Kaufltebhaber ladet ein
A. Bischofs, amtl. Aukt.,

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.

Oldenburg. Die an der
Schulftratze in Zwischen-
ahn belesene

des Buchdruckereibesitzers
Hermann Kolditz daselbst
gelangt mit Antritt zum
1. Mat 1919 zum öffent¬
lich meistbietenden Ver¬
kauf.

Dritter und letzter Ter¬
min steht auf

Svsmbe «-.
-eil Li . Sem. i. 8..

nachmittags 1 Uhr.
in Meyers Hotel in Zwi¬
schenahn an.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhause mit Laden
und 4 Ar 36 Quadrat¬
meter Ländereien und
eignet sich vorzugsweise
für einen Handwerker.

Wird genügend gebo¬
ten, erfolgt der Zuschlag.

B . D . Oltmanns.
amtl . Auktionator.

Gebraucht, kl. Stnben-
ofen zn kaufen gesucht. —
Angebote unter B . W . 723
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

Esenshamm. In der
Nähe von Kleinensielhabe
ich zu Mai 1919

5 M WA
groß 3 . 6. 7 . 11 und 14
Jück, auf mehrere Jahre
zu verpachten.

H . Hnstcde . ^

Oldenburg. Die Ehefrau
des Bauunternehmers F.
Weser tn Zwischenahner-
seld beabsichtigt , ihre da¬
selbst günstig belesene

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Dritter und letzter Ter¬
min steht auf

SvIMben -,
-es Li . Sem. S. 8..

nachmittags 1 Uhr.
in Meyers Hotel in Zwi¬
schenahn an.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhausemit Stall und
64 Ar 41 Quadratmeter
Ländereien bester Boni¬
tät . 2 Hektar angrenzende
Weide - bezw . Wiesenlän¬
dereien können zugepach¬
tet werden.

Bei genügendem Gebot
erfolgt der Zuschlag.

B. D. Oltmanns,
amtl . Auktionator.

Zu kaufen gesucht kleines
1 - V-. L - ZM .-MS
mit Garten in Stadt od.
Stadtgebiet. Angeb . un¬
ter C . S . 740 an d . Ge¬
schäfts stelle d i es. Blattes.

Grebswarden ( P . Eins¬
warden) . Zu verkaufensek»
Nr . 6267 geb . 28 . 6 1916,
zur Zucht im Bezirk des
Wesermarsch -HerHbuch-
vereins . Derselbe erhielt
im Jahre 1917 die zweite
Angeldsprämie und die
zweite Hauptprämie.

H. Mengers.

Wer bringt Schrank mit
von Oldenburg im Mö¬
belwagen?

Dr . Wiehage.
Linden - Hannover.

Beethovenstr. 8.

„Königin Luise "
, grötz-

früchtig , reichtragend und
aromatisch , 100 Stück 3,60
Mark . 1000 St . 25 Mark.

Rehling, Vechta.
Jagd in der Nähe Ol¬

denburgs oder eines an
einer Bahnstrecke gelege¬
nen Ortes des Herzogt,
od . Ostfrieslands zu pach¬
ten gesucht. Angebote m.
Preisangabe unter V . 99
an d . Filiale Langestr. 46.
Schmer Mermzek

gegen ein. leichteren um¬
zutauschen.

Johann Hoting,
Osterscheps be) Edewecht.

Lmntsur - ^ rbsitsn,
Lnlvioköln , H-brüZs.

sauber unä billig.

!. 0. Kolvvy,
Oan ^ostrasss 43.
vstvrirlbiirL,

Srsinerstrasse 17.
kröktMoto -LMiNts-

LllSMlil.

Ein größerer Posten gut
erhaltenes

Gerüfthvlz
zu verkaufen. Wo ? sagt die
Geschäftsstelle d. Bl.

Verkauf
2rr SW OM

MWll.
Ich bin beauftragt , am

Sssmbesi.
-es LI. Sesl. 3..

nachmittags 5 Uhr.
bei Friedrichs Gasthof b.
Sander Bahnhof

2 SO «MWll
Z!WW

2 ^ bezw . 1-/2 Jahre alt,
hervorragender Abstam¬
mung, gegen Meistgebot
bei Äarzahlung zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E. Oldewedeke «.
Rechnungssteller.

_ Sande i . Old.
Zu verkaufen
12 gebrauchte

Mühleuftr . 1 —2.
Anzukaufcn gesucht ein

noch gut erhaltener
Ackerwagen,

sowieGeschirr für ein Pferd.
Bitte um Offerten.

A. Peters , Oldorf,
Post Tettens (Jeverl.)
Zu verkaufen ein 2)4jähr.

leichteren Schlages.
A. Laverentz, Elsfleth,

Weserstraße 28,
zur Ze i t auf Urlaub.

Zu kaufen gesucht ' gebr.
Ofenschirm.

Angebote unter C. E . 728
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Einswarden . Zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen
gegen einen leichteren ein

mit Patentachsen . Tragkraft
des letzteren ungefähr 60
Zentner. Gefl. Angebote
baldigst.

A. Michaels,
Holz , Kohlen und Bau¬

materialien,
Fernruf Nordenham 46.

MMM -MiS
MM.

Hafenstratz« 2 wird an
Mitglieder ein Rest von
2V Sack

M
sä ISO Pfund) abgegeben.
Ausweis Mitgliedskarte.

Streek bei Varel . Zu
verkaufenmittelschweres

fromm und zugsest.
Slug. Jung.

MlM -MlU
WMW.

Donnerstag , den 19 . d.
M ., Ausgabe von

Stroh
bet Gebr . Meyer. Melk¬
brink. Vormittags von
10 bis 11 Uhr für die
Nummer« 136 bis 160, von
11 bis 12 Uhr für 161 bis
190 : für die bet Wachten¬
dorf nachmittags von 2
bis 3 Uhr für die Num¬
mern 50 bis 70 , von 3 bis
4 Uhr für 71 bis 90 für
die . die bei Böseler ein¬
getragen sind.

In den nächsten Tagen,
18. und 19 . d . M ., treffen
2 Waggon gutes Ztegen-
heu ein. Preis der Zent¬
ner 13 Die Mitglieder
wollen ihren Bedarf so¬
fort . spätestens bis zum
20 . d . M . . bet Wachtendorf
oder Böseler anmelden:
spätere Bestellungen kön¬
nen nicht mehr berücksich¬
tigt werden. Die Aus¬
gabe von Heu wird bet
Wachtendorf und Böseler
bekanntgemacht und ist
daselbst zu erfragen.

Der Vorstand.

Verkauf
bester Welde-
läudereieu.
Eversten. Die Wttmdes werland Kaufmanns,und Gastwirts Heim?»Knhlmann daselbst läßt Ä

Sch .-Saat an der Hunds,mühler Chaussee , direktan der Hausbäke belea?-ne , erstklassige ^

öffentlich verkaufen.
Zweiter und letzter Vvr.

kaufstermin steht an auf
'

MM.
-es L4 Sem. -.'3.,nachmittags 6 Uhr.
i. Verkäuferins Gasthaus!in Eversten.

Die Ländereien eignen
sich auch zur Aufteilung'in Baustellen und gelan.
gen auch getrennt z«w
Aufsatz.

Es soll in diesemTerrni « !
möglichst der Zuschlag er¬
folgen. '

KauflieWaber ladet «in
Ksorg 8eliwLi '1iiig,

amtl. Aukt. . Eversiey.

Verkauf
M » WM
NS 8MIM-

VllMlllU
Ose «. Der Gastwirt

Heinrich Millers daselbst
läßt:
1. sein zu Wehnen gegen¬

über der Anstalt sehr
günstig direkt an -er
Chaussee und unweit -er
Station Bloh angenehm
belesenes, gut einge¬
richtetes und fast neuer

r-m -WiW
mit großem Obst- M
Gemüsegarten,

2. das zu Ofen -Brokhau-
sen belesene neue , prak¬
tisch eingerichtete

1-W .-MIIW
mit 6 Sch .-Saat bestem
Gartenland

öffentlich verkaufen.
Zweiter und voraus¬

sichtlich letzter Verkaufs-
termin steht an auf

Svsmben -,
-es Ll.SeBr. -.8,

pünktlich 4 Uhr
nachmittags, ^

n Verkäufers Gasthaus
Ofener Krug".
Den Häusern kann aus

Sunsch mehr Land beige¬
eben werden.
Am gleichen Tage, «aß»

rittags 3 Uhr. sollen
s MM . behes
wer - s. Wies»
n passender: Abteilungen
n Ort und Stelle am
rehrere Jahre verpachte:
icrüen.
Da Verkäufer sich " '5

u diesem Tage hier am
lrlaub befindet, soll tv
iesem Termin möglich!-
er Zuschlag erfolgen.
Kauf- und Pachtliebha-

e: ladet ein
ivong
amtl. Aukt . . Eversten^'
Bloherfelde . EmpW

leinen angekauften starke

UiimlkM Wer
Zu kaufen gesucht est»

ut erhaltene , ,
Aelzaaerrckrrr
ür ein junges Müd^

"
lngebote mit Pretsans
nter D . L. 756 an -
-eschäftsstelle d . Blattes-

Sehr schön belege»^
2-Familien -Haus ^mit großem Obst - um- G

müsegarten zu verkam
Preis 32 000 ^
bote unter D . K.

Geschäftsstelle d.



Verkauf
eines

r -MWaiiles
B MWz . 8«rtni-

Eversten. Joh. Oetje «,
-as. läßt wegen anderwei-

Unksmchmens
sein am TamnnkampS-
wea. unmittelbar an der
Stadt künftig belesenes,
fast neues und aut ein-
gertckftet. Awetsamilten-
Wobnhaus mit 7 S .- S.
eriMasflaen Gartenlün.
dereten.

-fftMch veÄtmfM.
- Verkcmfs -termin stcht an

MM,
^

«!» A. öe»i. t. 8..
nachm, k Uhr.

in beim. s?Merns Gaist-
haus am VrinEnwM

Die sehr ertraareichen
Wdovoien bilden schöne
vcmvWLe am Lamnen-
iMvswea u. der Ziechen-
pMße. st« aeilamen im
«men und in passenden
Einteilungen, auch das
Sans mit gsnügmd. Gar¬
ten allein »um Aufsatz.

Kcm-fliebhaber ladet ein
kvong bokvfai 'lkng,

amtl. Aukt.. Everken.

Verkauf
einer besten

Verkauf
von '

vloherfel- e. Der Dach¬
decker Hermann Ahrens
daselbst läßt wegen an¬
derweitig. Ankaufs seine
tu Bloherfelde belesenen

US:
(. das bet der Ziegelei am

Wildenloh , unmittelbar
an der Bloherfelder
Chaussee beleg . Grund¬
stück. bestehend aus dem
im besten Zustande be¬
findlichen, gut eingerich¬
teten Wohnhause . dem
neuen Heuerhause und
18 Sch.-S . ertragreich¬
sten Garten - und Acker¬
gründen.

i. daS neue , an der Blo-
herfelöer Chaussee bele¬
sene 2-Farnilien -Wohn-
ha«S mit sehr vollstän¬
digen Unter - und Ober.
Wohnung. (Gaseinrtch-
tung) und 2 Sch .-Saat
bestem Gartenlands.

Wirtlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Zweiter Dertaufstermirt
« MMsetzt auf

. SOMkSlM.
i « 2K , Se » I. » . g ..

nachm. 5 Uhr.
asthaui» Schilbts Gasthans zu

Bloherfelde.
Kauflrebhaber lädst «in

Lövpg Lvkwsi'llng,
Z»»tl . Aukt., Eversten.

Widerruf.
. Der am Donnerstag , den

d. M., anstehende Ver¬
kauf der
«ltillMsschen Beßtzmlg
Z Tüdick fällt ans ^ da die
«teile bereits verkauft ist.
^ W. Glovstei « . Aukt.
^hocheleganter, neuert
nieng moderner

.
Amen - NIM.

Nodefarbig , zu verkaufen,
«angestraste 8t. 1. Etage

^ lLaden Nachfragen ).
Butteldorf . Zu verkaufen

°we nahe am Kalben steh.

We 3« .
^Heinrich Koopmann.

Drei komplette eichene

Schlafzimmer,
«Wank 180 breit , prets-
"ttt nur an Private zu
"» kaufen.

Chr. Renneberg,
-^ Northeim lSann .i.
^8u uerk. gnte Bilder u.
^
- -- t .-Spteltisch . Näheres

« Mini e Kangestr. 46.

Nordmoslessehn . Der
Laudmaun Thomas Deu¬
ting . das . läßt wegen an¬
derweiten Unternehmens

sein« z. Nordmoslesfehn
direkt am Hmtte-Ems-
Kanal und unweit der
Chaussee Oldenbg, -Ede-
weckst geschloffen beleg.

-
bestehend aus dem ge¬
räumigen . fast neuen
Wohn - u , Wirtschaftsge¬
bäude, großer Scheune,
Backspeicker. Gewächs¬
haus usro. und 14 Hell,
erstklassig., völlig in be¬
ster Kultur besindl . und
hoch ertragreiche Gar¬
ten - . Acker - und Weide-
Ländereien

öffentlich verlausen.
Verkausstermin steht an

Es

öm»« .
Sk » ri . SkBr . V. S . .

nachm. 5 Uhr,
in Büsselmanns Gasthaus
am Suute -Ems -Kanat.

Die Stelle ist ganz in be¬
ster Kultur , auf der neben
2 Pferden eine größere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller Erzeugnisse (Früh¬
kartoffeln. Gemüse , Torf,
Getreide) nach der nahe
liegend . Stadt Oldenburg
durchaus sichere und aus¬
kömmliche Einnahmen . —
Auf der Stolle wird ein
vormal . Tors gewonnen.

Jed gewünschte Auskunft
wird äevne « teilt . — Auf
Wunsch gelangt die Stelle
auch in 2 kl. Stellen ge¬
teilt . zum Aufsatz.

Kausliobhaber ladet ein
Kvo ^g Zvk ^ anting,

amtl . Aukt.. Eversten.

Im Auf¬
träge billig zu verkaufen
eine

MM
für Mauersteine , mit äutz.
günstiger Abfuhrgelegen¬
heit . Praktische Gebäude,
tadellös eingerichtet . Ton¬
lager für lange Jahre
reichend. Produktion zwei
Millionen Steine . In zu¬
kunftsreich . Gegend , Lutz,
günstig belegen , mit er
heblicher

Landwirtschaft,
aber auch ohne solche . An
tritt beliebig . Anzahlung
mäßig . Rentabilität nach¬
weisbar . Auskunft kosten¬
los.

Brötie . amtl . Aukt.

Verkauf
einer

srhr mtiblm Mmi

in MWlleii.
Bäckermeister G . Wessel

daselbst beabsichtigt wegen
Alter und Sterbefall seine
in Kirchhatten inmitten
des Ortes , an «günstigster
Lage belogene

SM MW
einer kleine«

Land stelle.
Ohmstede. Die Erben des

weil. MamerS Gerhard
Rosmbohm in Ohmstede 3
beabsichtigen die ihnen ge¬
hörige. am Mühlenweg
(nahe Ehhorner Weg) , be¬
leget« . z. At. von August
Dannebobm bewohnte,
Neins ertragreiche

Landstelle,
bestehend aus
Zweifamilienhaus
und 1 ds 97 s.r 35 qm
(— ca. 34 Sch .-S . ) direkt
beim Hause belogenenLändereien,
(einsckl. 1 Kuhweide ) . erS-
teilungshalbev öffentlich
meistbietend durch den Un¬
terzeichneten mit Antritt
zum 1. Mai 1919 zu ver¬
kaufen.
2. Berkaufsanfsatz

am

abends 6 Uhr.
in Wenkes Wirtschaft am
Hochheiderweg. — Kauf-
liebhabor ladet sreundlichst
ein

amtl . Auktionator,
Donnerschwee 90.

Telephon 643 . .

werden getötet un§ auch ab¬
gezogen jeden Donnerstag
und Freitag , nachmittagsvon
6 Uhr ab, bei

l« Lvkmivslvp,
Achternstr . 51 ._

Oldenbrok - Riederort.
Zu verkaufen eine

güste Sau.
Reinh . MolkenS.

Zu verkauf , eine junge
mtlchgebende Ziege und
junge Kaninchen.
Bloherfelder KhMffetz Mt .Z

bestehend aus neuem , schö
nem . geräumig . Wohn - u.
Geschäftshaus , worin seit
langen Jahren , sehr ren¬
table Bäckevei betri>eb «en
wird , und ea . IlL Hektar
Acker- u . Gartenlündereien,
zum größten Teil erster
Bonität und nahe dem
Wohnhaus« belogen , mit
Antritt 1 . Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend zu
verkaufen.

Dermin ist augesetzt auf

AM.
- e « 2 « . 6eOr . i . g . >

nachmittags 5 Uhr,
in Ad . Schnitters Wirts¬
haus« in Kirchioatten.
Bemerkt wird . dasWohu-

haus ist so .eingerichtet, daß
es wegen seiner günstigen
Lugs an 2 Chausseen ne¬
ben Bäckerei auch «evtl , für
sonstigen Geschäftsbetrieb
sehr passend sein würde.
Es ist Hiev Gelegenheit Kr
strebsamen Geschäftsmann,
sich durchaus sichere Exi¬
stenz zu erwerben.

D er Aussatz erfolgt im
«ganzem und- auch bezüglich
der Ländereien stückweise,
oder in beliebig gewünsch¬
ter Zusammensetzung.

KauMebbaber ladet ein
H. Ripkeu. amtl . AM -,

Kirchhatten.

l
Wiefelstede . Gastwirt

Georg Hillmer hierselbst
beabsichtigt, seine zu Hol¬
len bä Wiefelstede nahe
der Chaussee belesenene.
26,67,86 !,a

fplm. 328 8ch .-S.)
groß , bestes Weideland,
in einer Fläche belege « ,

im ganzen oder in belie¬
bigen Abteilungen zu ver¬
kaufen.

Eine grötz. Fläche ent¬
hält besten Torf.

Berkaufsterinin ist an¬
gesetzt auf

AmbenS,

ie » 21 . Sei » . i>. g .,
nachmittags S Uhr.

in Verkäufers Gasthaus.
Bei annehmbarem Ge¬

bot kann event . gleich
verkauft werde«.

Kauftiebhaber ladet ein
_ Brötje . amtl . Aukt.

Wer in der Stadt Oldenburg noch

M Stroh
mutz diesen bis zum 20 . September bei
der Firma irsvsllrrs L LLVirUss an
meld en» _

Oldenbrak » Artendorf,
Verkaufs
2 Bullenkälber,
7 Monat alt.

Johs . Kloppenvnrg.
Alte Kanzlei . Verkaufe

1 SAUM » .
1 !r« Äe 8 ««

ii. 1 MekÄlr M.
_ Georg Ramien.

Bntteldorf -Altenhnntorf.
Zu verk. 3—4000 Pfund

kauft

e»rl ViUö.
Kaiserstr. 12. Fernspr. 2.

Zu verkaufen
Hs. - AuWnilMiilke
(extra ) , ferner Prismen¬
glas , 150 Zt , Off .-Koppel,
Ledergamaschen. Zu erfr.
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

1Zu verkaufen neues

Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle dies , Blattes .

Eversten . Ümftändehb.
zu verkaufen ein Kleider-
fchrank. Milchschr.. Schr .,
Tisch. 2 Tische und et»
Küchenschrank.

Eichenstratze 87 a.

Erste
SIMWs- SMkMAM

hier am Platze.

Blumenstr . 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus
Nutzung.

.LeirM Sie mchl
'1

bev . Sie üb. zukünft . Per¬
son , über Veriuög., Cha¬
rakter , Vorleben von uns s

genau informiert sind.
Diskr. Familienausk.

allerorts ert. unauffällig s
„ Globus"

Wettauskunftei
Berlin W. SS.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

zu verkaufen.
Gärtner D» HotS,

Kurhaus Zwischenahn,
Etzhorn 1. Sehr gut er¬

haltenes komplettes
Zrms - Mmi

mit Freilauf und Rück¬
trittbremse zu verkaufen.

Diedr . Harms.
Rasteder Chaussee.

ck. Lurop . Vors .-cres. empk.
Ksoeg t/lsnlstslli , Osterstr. 13 .

Edewecht» Zu verk. mehr.
Schweine

zum Weiterfüttern.
Dellien.

Zu kaufen gesucht ein

Mer- MM ».
Offertenmit Preisangabe an

von Radetzky,
Meinardusstraße 37.

V!S WSM « « » Sk

llMWMrslmiW
Kleine Kirchenstratze 4 a.
ist Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Uhr
_ geöffnet.

Petersfehn 2. Aepfel
zu verkaufen.

Johann Gerdes.

von 3—600 Morgen Mit
telboüen , gute Gebäude,
mit vollem Beschlag zu
kaufen gesucht. Kaufpreis
wird evt . bar ausgezahlt.
Ferner werd . einige Gü¬
ter in allen Größen bis
800 Morgen mit Beschlag
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nimmt entgeg . Ang.
Garrot , Dortmund . Neuer
Graben 2 , Telephon 7126.

Große Triebkraft,
Angenehmer Geschmack»

WwMN -Mgerie.
Achternstr . 24

altes Eise«,
F. G. Brandes.
Schmiedemeister.

Bettnässen,
Alter u. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst . Versandh. Wohlfabrt
München 237, Jsabellastr. 12.

Zum 1 . April ein

mit klein. Garten
an guter Lage z . kaufen gef.
Angebote unter W . H. 668.
an die Geschäftsstelled. Bl.

Zinn Einziehen
von Autzenstiinden
u. Besorgung von
Hypotheken - arleh.

empfiehlt sich

L. >isim8ssii,
Auktionator,

Bekgstr .MFerchr.53K
Gute

WeidenLöEe.
Efeustraße18.

Sch weine Halter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno-
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern in Westfale «.

NrBriesmtlkk.slliWltt
Auswahlfendungm

in Missten von Altdontsch-
land^Mmtschen Kolonien,
En -roAa und Ucversee zu
billigen Preisen macht
A- Toni es , Etzhorn i . Old.

UMauffchrrtz,
Salbe und Tinktur , für
Schweine vorrätig.

Hirschapotbeke.
Wer liefert 26 Zentner

MWWMMW
gegen Bezugsschein.

Offerten unter A. B . 7M an
die Geschästsst . d . Bl.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

OHrgeräusch, nerv . Ohr¬
schmerz. Tausendfach be¬
währt, ' glänzende Äner-
kenng. MerknL-Versand,
München B 28 . Neureu-
tüerstratze 13.

Herrschaftliche

- Häuser
auf dem Dobbeu zu verk.
Näheres Langestraße 381.

» sslLLL

tagvnvnlsmpvn,
ksttscron,
kirnon , ftülsvn

stets krisch am Imser

NUN vün »lanoisn
in verschisäsnen
Linalitäten sokort

lisksrbar.

MoSr. müUvr, vk088lILI!!!llINg,
Vurvl >. vick « uidK

3. Oktober beginnen neue

LlsnSSLsLuss « .
^.nmsIäunAsn nebms leb sntASZen.

lSoVLrtv
- Sioukv 1. OllN» , L-Irrttsulstonsss 4.

BenzolmoLoren
für die Landwirtschaft

liefert in anerkannter Güte die

W« tzM - F« WA. -8.
in Cöln -Deutz,

Filiale Münster i . Wfl », Bahnhofstr . 32.

ln grosssr üinvslil:
Woivliv llorrsn - ffrsgen
kvsrvlesn- vsusr - ffrsg«

ln bvstor Wsro.

O. ^ olllrnsl,
I - » lNSSSlO » SSS Äv.

Um Irrtum zu vermeide « .

Me LWM L 2
LlSNSlGV SVLLLor »

,
Maurermeister,

Haus- und Grundstücksmakler,
früher EM" Kastanien - Allee Nr . 1

sordöröl1liiMM8!s!t
für üas kUnjälipIgon- . pi-ima- u /lditurivntsnsxsmvd

LU SÜoiLSvU ^ N
( Vvrbuuttsn mit Intsrnnt )»

ÜS8 Vintei 'kLlbjsiil ' begivlit sm 18 . Moim.
^ nmelännZen vsrcken dsick erbeten . Prospekt , llakres-
bericht null -^uskunkt ckurch cken Direktor äsr Anstalt.

_ j,lsil . Vvlttt » « «»

ckzamen find . Aufn. diskret.
I Näh. bei Frau M
Hannover, Schillerstr. 22,111.
früher Semmernstr. 2.

Die Turnzeiten finden von jetzt an wie folgt statt:
Mädcheu -Abtetluug r Montag und Donnerstag von

166 bis 7 Uhr abends.
Knaben -Ableilungr Mittwoch und Sonnabend vov

3 bis >65 Uhr nachmittags.
Frauen -Abteilung : Dienstag und Donnerstag von

von 8 bis 9 Uhr abends.
Mtinner -Abteilung r Montag und Freitag von X9biS

10 Uhr abends. »
Anmeldungen werden in der Turnhalle,

Haarenufer 9, während der Tnrnzeiten entgegen-
genommen. Der Turnr at.

M .
«MWM

B klerMu «in » m«»«,.
MvWMl » - Whuiere ». MWe«.

NnatzgtOckt ä 6a,,
Livkitv i . Olllenbnrx . FernsprecherNr . 43

Man verlange
V V V

"
V V Offerten.

Gebrauchte Gaslyren
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter B . 20 an die
Filiale Amgestraße E.

Motorrad zu kaufen ge¬
sucht . Ang . mit Preis , M.
u. Stärke unter B . N . 716.
an L. GeMäftsstelle ö. M )



Verkauf
eines

Ein in hiesiger Stadt
an guter Lage sich befin¬
dendes Geschäftshaus steht
durch mich wegen Krank¬
heit des Besitzers unter
günstigen Bedingungen s.
den billigen Preis von
65 MO ^ zum Verkauf.
Das Haus ist ein Eck¬
grundstück, das Gebäude
ist neu.

E. Heimsath . Aukt.,
Bergstr . 17 s , Fernruf 636.

Berne.
Der Hausmann Hein¬

rich Thöle zu Butzhausen
läßt wegen vorgerückten
Lllters am

MM »- .
-« ri. Sei». i. 3.,

nachmittags 2 Uhr,
kn und bei seinem Hause:

1 4jährige Stute „Tien-
chen " Nr . 22 237 . be¬
legt vom „Reinhard ",

1 schweres Hengstfüllen,
B . „Reinhard "

, M.
„Tubanta " Nr . 21 027.

8 belegte Kühe.
S belegte Q neuen,
2 Rindochsen.
? Rindguenen,

11 Bull - «nd Kuhkälber,
8 Znchtschafe und Läm¬

mer
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lad ^t fr dl.
ein

I . Röfer,
amtl . Auktionator . '

Moordors . Die Erben
des Zimmermanns Fried¬
rich Pöpken in Moordorf
wollen ihre daselbst bele¬
sene

groß ca . 31/2 Jück, mit
Antritt zum 1. Mai ISIS
verkaufen.

Kaufliebhaber bitte ich,
umgehend mit mir zu un¬
terhandeln.

Chr. Schröder. AM.
Elsfleth.

AlirulkÜisn gesuvtit

MWll MAI
12- 1«

Kirchenrat zir
Wiarden«

Verloren am Sonntag ein

Portemonnaie,
ungefähr 17 ^ Inh .» Brief¬
marken , kl . Photogr . usw.

Gegen Belohnung abzug.
oder zu melden

Kastanienallee 16.
Verloren eine

wie
(Andenkens ans dem Wöge
von Nadorst . Naborsterstr.
zum Bahnhof Oldenburg.
Abzug , gegen Belohnung
i . d . Fil . , Nadorsterstr. 128

Ves - iül 'en

Butteldorf . Verm . seit
längerer Zeit eine schw .-
bunte

Quene.
Herdbuchnumm. 6352. ge¬
zeichnet linkes Horn C A
M . Auskunftgeber Be¬
lohnung.

Beruh . Ammermau « .
Verl . a . d. Cloppenbg.

Str . 2 Brotkarten in ein.
schwarzen Mappe . Dem
ehrlich. Finder gute Bel.

H. Puuke . Osteruburg,
Clo ppenburger Chauss. 23.
Abhanden gekommen

von der Weide

Nabpe mit Blesse . Bor
Ankauf wird gewarnt.
flsillokmekl - sssbrilrsn

i . 6 . 6P01KS88,
G. m . b . H .,

Johann- Jnstusweg.

MWMIMii.
die am Sonntag ' 6 Uhr
nachmitt. . im Caf6 Klinge
den Eckplatz hinten links
besetzt hatten , werden zur
Vermeidung gerichtlicher
An eigs ausgefordert , den
vertauschten Regenschirm
baMaft im Caf6 Klinge
umzutauschen._

IMP- Die bekannte Per¬
son . Welchis am Sonntag,
ihren Mantel mit einem
anderen vertauscht hat,
wird gebeten , ihn im Gru-
newalld wieder abMgeben,
widrigenfalls Anzeige ge¬
macht wird . .

Bitte ehrl .
' Find . gold.

Dnmemchr , grav . L . S . ,
sinz . Anldenk . an verstarb.
Mutter . Montagab . verl . ,
abz. g. Bel . bei Gerhard
Stallina . Ritterstr. 4.

Verl . e . Portemonnaie
M. Inh . a. d. Brsmer -Ch.
Abzug , geg . Belohnung

Bremer Chaussee 53.

Gesunden am 20 . Juli
Papiergeld . Gegen Er¬
stattung der Kosten abzu-
holen . Bahnhof Loy.
Portemonnaie m . Inhalt.

Nadorsterstratze 52.

Lehrerin sucht zwei son¬
nige , möblierte

Ammer
mit Abenöküchenbenutzg.
im Haarentorviertel . An¬
gebote unter C . N . 736 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Mitglied des Hoftheat.
sucht zum 20. September
gut möbliertes

WM- >1. MW.
mit elektrischem Licht . An¬
gebote an Walter Doerry -,
Geschäftsstelle d. Blattes.

Suche zum 18 . Septbr.
frdl. Zimmer
mit Klavier bevorz . Ang.
mit Preis unter A . T . 461
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht zum 1. Oktober
möbliertes Zimmer mit
Kochgelegenheit . Angeb.
unter C . P . 738 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. Oktober d. I.
Z- Min . M »!!IIg.
Angebote mit Preisan¬
gabe erbitte mngehd. un¬
ter C. F . 729 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . Mann s. frdl . mbl.
Zimmer . Ang . unt . V . 34
an S. Filiale Langestr . 45.
1 o. 2 Zimmvr o . kl. möbl.
Wohn . M. KoÄlgÄögenh. f.
Offz . m. Frau sofort ges.
Offerten unter D . F . 750
E die Geschäftsst. d. Bl.

Wl. lMl. Zil!«
womögl . volle Pens . , sof.
v . junger Schauspielerin
ges. Off. m. Preisung , an

Uhrig . Wiesbaden,
Dambachtal 2.

Herr sucht zum 1 . Okt.
möbl . Zimmer

mit elektr. LM . Angebote
mit Preis unter C . F . 741
an die Geschäftsst. d. Bl.

2—3 ganz ober teilweise
möblierte Zimmer

mit Küche oder Küchsnbe-
nntzung znm 1 . November
ev . früher zu mieten gef.
Angebots unter D. E . 749
an bis Geschäftsst. d. Bl.

Junges Mädchen sucht
möbl . Schlafzimmer sofort.
Angebote unter D . D . 748
an dis Geschäftsst. d . Bl.

Für alleinsteh . Person
wird auf sofort ober zum
1 . November

- Wohnung-
ges. . 2 o . 3 Zimmer . Gesl.
Angebote unter D . C. 747
an die Geschäftsst. d. Bl.

Junggeselle . Nnfg . Wer,
z. Zt . noch hiev beim Mi¬
litär . sucht kür sofort

eins. mbl. 3mm
ans lange Zeit . Gesl . An¬
gebote unter B 400 an die
Filiale , Langestraße 45.

Z . 1. Okt . möbl . Zimmer
zu «rieten gesucht. Offert,
unter D . I . 753 an d. Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Lu vermieten

Zu vermieten in der
Nähe Oldenburgs an ver¬
kehrsreicher Stelle

Barbierladen,
passend für alleinstehend.
Kriegsinvaliöen . Angeb.
unter C . O . 737 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Zu vermieten möbliert.
Zimmer . Nelkenstr . 11.
Fr . LoaiS. Jul .-M .-Pla , 1.

Logis zu vermieten.
Gaststraße 8.

Zu oerm. möbl . Zimmer.
Steinweg 2.

8ie ! i«n-668uek6

Kontoristin
sucht Stellung . Selbige ist
auch im Lohnrechnungs¬
und Jnvalidenwesen erst
Angebote unter C. A . 721
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Für ein 16j . jung . Mäd¬
chen suche ich Stellung im
Privathaush . bei Famil -
Anschl. u . etw . Geh - Näh.
W . Cordes, Haarenstr . S.

23jähr. Mädch. s. Stell,
für das Winterhalbj. in
landwirtschaftl. Haush . als

b. Fam.-Anschl . Angeb. u,
C.W.744a.d .Geschäftsst .d .Bl.

Verloren von 1 kleinen
Jungen zwei Brotkarten.
Näheres in der Filiale
Msrisien -

Erfahr , junges Mädchen.
22 I . alt . , sucht Stellung
in laudw . Saushialt bei
-Familienanschil. u . Gehalt.
Angebots unter D . G . 751
au die Geschähst , d. Bl.

Kriegersvcm sucht möbl
Zimmer , möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote
unter C . V . 743 an d. Ge
schäMMs Mses Blattes.

Frdl . jung . Mädchen.
Mitte 20 . vom Lande , s.
Stellung als jg . Mädchen
oder Stütze gegen Gehalt
und Familienanschl . zw.
weiterer Ausbildung . —
Angebote unter B . U . 721
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Jg . Marrn,
(Handwerker!, 28 I . , z . Zt.
Drehermeister, sucht gleiche
Stellung oder Vertrauens¬
stelle . Otte , Osternburg,

_ Hermannstr. 26.
Junger Landwirt, welcher

alle Arbeit versteht und ver¬
richten kann , militärfrei,
sucht auf sofort oder No¬
vember Stellung als
Verwalter.

NähereLbei
G -Mpirt Lichtenberg,

rgeygeiststraße.

3MV « SS«.
18 I . alt, sucht Stell , in
landw. Haush.b.Fam.-Anschl.
u. Geh. Angeb. unt . D .H.752
an die Geschäftsst. d. Bl.

Nehme Wäsche
und Garderobe an
Ansbessern.

KlävoinannsM D .,1

MN

3mes MM
Beamtsntocwor v . Larwe,
sucht Stellung zum 1 . Okt.
bei Fmn .Anschl. u . Gehalt.
Angebote unter D . A . 745
an die Geschäftsst d. Bl.

glims MM
20 Jahwe , sucht 4 . 1 . Nov.
od. später Stellung im
Haushalt oh in größerem
landw . Haushalt . Gesl.
Angeb . unter N. 18 an die
Filiale , Nadorsterstr. 128.

t

Mmi
suchen

Kobe. «IsM, Abt. Zihrzesgba«,
Oldenburg i. Gr., AleNNdM. 124.

gesucht dS
für Kartoffel Einmietungsarbeiten
in Ahlhorn sür die Kaiserl. Marine.

Zn melden in Rohleders Gasthof
in Ahlhorn.

Wir stellen noch ans sofort ein
tüchtige, gewandte

Arbeiter
NM« .

MekI« WWWM - FM
s . Sölls,

Westerscheps b. Edewecht i . Oldb.
Suche für meine 17jäh-

rige Tochter Stellung als

zur gründlichen Erlerng.
des Haushalts u. der fei¬
neren Küche , am liebsten
in einem städtisch . Hause,
wo eine gleichaltr . Toch¬
ter oder noch ein junges
Mädchen ist. Voller Fa-
miltenanschl . Bedingung.
Event , kann Kostgeld zu¬
gegeben werden . Angeb.
unter C. L . 734 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

11
17 Jahre , sucht November
Stellung in größer . Be¬
triebe zur gründlich . Er¬
lernung des Haushalts b.
vollem Familienanschluß.
Etwas Taschengeld erw.
Angebote unter C . K. 733
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Empfehle mich
znm Ansbefferu

von Wäsche und Warder.
Angebote unter C. D . 727
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Sari- krug b. Oldenburg.
Suche zum 1 . November für
meine Tochter ( i . Oldenb.)
eine gute

2lj . >m. Mcheii.
Lanüwirtstochter , möchte
während des Winters fr.
Aufnahme finden bet fei¬
nerer , gebildeter Familie,
wo ihr bei vollstem Fami
lienanschluß Gelegenheit
geboten wird , sich i . Haus¬
halt sowie in den gesell¬
schaftlichen Formen wer
ter auszub . Vorhandenst
ein . Mädchens erwünscht.
Kostgeld kann gegeb . wer
den. Bremen , Oldenburg
oder andere Stadt des
Herzogtums bevorzugt.
Angebote unter C . M . 736
an jd. Geschäftsstelle d. Bl.

M - WWst
Adressen erbitte mit näherer
Auskunft an
Frau Luise Schweitzer.

I Offene 8tsllen

MSnnNGe.

WML
MMlIM

gesucht.

MM . KM« .
Gottorpstr . tz.

MWM
gesucht für Sonnt «« .

Zu melden
Donnecschweerftr. 6.

1 Arbeiter
gesucht für den Garten.

A. Fortman « .
O .-L.- Ger .-Rat a . D ..

_ Wechloy.

Elsfleth . Gesucht auf
gleich oder später ein

Schuhmacherlehrling.
. Neddersteu.

Wewttede.
Wegen Verheiratung des

jetzigen Mädchens suche ich
zu November od. später ein
sauberes und tüchtiges

Mädchen
M . MW « ME»
für feineren Haushalt und
Gemüsegarten. Angebote
unter D . M . 756 an die
Geschäftsst . d. Bl.

Gefuchst auf sofort od«
zum 1 . Oktvber ein «L,
liches ^

Mädchen
für eine Wirtschaftauf de»Lande. Angebote unter L
R . 739 an die Geschäfts^
dieses Blattes .

'

Gesucht io — lOiähriges
^"

Mädchen,
welches zu Hause schlafe,
kann . Nachrufrage» «ach

Varel. Gesucht
Mädchen.

Tietjen,
_ Langestraße 35.
Zum 1. Oktober nach

Rastede freundliches, zuver¬
lässiges junges

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit
gesucht« Frau Betty K«ip,

Varel i . O«,
_ Elisabethstr. 8.

S tundenhilfc Kr einige
Da « der Woche gesucht.

Adlerstr. 21.
letztes Haus rechts.

für sofort ob . später
gesucht.

SW. MM ».
— Achternstr . 34 . —

Westerburg (P . Sand-
krüg) . Gesucht auf sofort
oder später eine zuver¬
lässige landwirtschaftliche
Arbeitslast.
Mutz auch mit Pferden
umgehen können.

Joh . Böhmer.
Strückhausen . Gesucht

zum 1. Novbr . d. I . ein

Lehrling
für meine Schmiede und
Schlosserei mit Krastbetr.

W. Aldag.
Rastede i . Old . Gesucht

auf sofort ein

Heizer
sowie eine zuverlässigc
Person als

UWW«.
H. Brötje.

Dampfsägewerk und
Holzbearbeitungs-

fabrik.
Torshvlt . Gesucht weg.

Einberufung zum 6. Okt.
oder Nov . ein miltjärfr.

Knecht,
- er m. Gespann arb . kann.

Hausmann Fr . Hisie.
Gesucht auf sofort

«Here MM
für dauernde Beschäftig,
in meiner Hefefabrik.

Joh . Hilbers . Etzhorn.

Gesucht
per sofort tüchtige

für Gas und elektrische Lest
tungen.
Ad. O«1ke« , Delmenhorst,

Oldenburgerstr.
Gesucht für eine Landwirt¬

schaft für Oktober oder
später ein

Junge,
der Ostern 1919 die Schule
verläßt und dann Lust hat,
als kl. Knecht weiterzu-
zvbleiben. Nachzufragen in
der Geschäftsst . d. Bl.

Maurer
und Arbeiter

gesucht.
W. Kleen L C».,

_ Donnerschwee
Tücht . Vertreter der

Lebeusmittel- u. Bedarfsart .»
brauche , welche beiBehörden,
größ. Werken u. Geschäften
eingeführt sind, suchtCarl
Sott Rächst, Hasen i. W.

Alte Canzlei bei Roden¬
kirchen. Auf sofort oder
baldmöglichst eine

zweite Magd
oder ein

III« MW«.
welches mit melken muß.

G. Ramie«.
Gesucht auf gleich oder 1.

Oktober ein

jllWS MW
für meinen landwirtschaftl.
Haushalt bei Familien-An°
schluß - Schlicht um schlicht
oder etwas Taschengeld.

Hern ». Meyer,
Gr. Ippener 22,

_ Bez. Bremen.

e
zur Arbeit sucht

Obstgut Hammheide,
Ohmstede.

Zwischenahn» Füreinen
kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt hiesiger Gegend
suche auf bald eine

ZMiillerin.
I . H. HinrichS.

Zwischen « - » . Gesucht
zum 1. November eine

Grotzmagd
und ein

Knecht
von 16 Jahren bei Pferden
Näheres bei
_ I . H. HinrichS.

Zwischenahn. Füreinen
bürgerlichen Haushalt in
Oldenburg suche zum 1. No¬
vember d. I . ein

Mädchen
von 15 bis 16 Jahren.
_ I . H . HinrichS.

Gesucht zum 1. November
ein tüchtiges, gewandtes

Mädchen
und ein

M« MW«
zu 2 Kindern für de» Nach¬
mittag.

Elisabethstr. IV.

Gesucht

Nlid Stenographin für dauernde Beschäftigung von
großem industriellen Unternehmen Nordwestdeutschlands.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
und Angabe frühesten Eintritts unter A . O» 18S an die
Ala , Hannover , Georgstraße 15 , erbeten.

5 Uhr.
Jnfanteriewea LS.

Gesucht sofort oder UNK
vember erfahrenes

Mädchen
MW. iS.MW«.G. Vogel,

Schüttingstr. S.
Aschhanfe« . Suche zu«,

1. November für die Land»
Wirtschaft und den HanL,
halt ein -

Mädchen.
Fra« I . W. Rabbe».

MWÄ?
welches nächste» Oft« ,
konfirmiert wird u. «äch<
ftes Jahr wetterdien«
will, oder eins von Äj
bis 18 Jahre«.

Carl Muck.
Rodenkirchen. Gest

- um 1. Mai ein orbentl

WWjWl.
welches welken kan«.

Wenkes Gafthost
Zum 1. Oktober finM

junge Dame,
Anfängerin, Tätigkeit t,
hiesiger Buchhandlung . -
SÜl̂ bote unter C. H. TU
an L. Geschäftsstelle d. Bl.

Zum 1. November

Mädchen
für Küche und

HaustestLangestraße
Gesucht zum 1. Nov . ei,
Mms MW

von 16 bis 17 Jahren.
Ztegelhofstraße 12.

Olle« bei Berne. Ge»
sucht zum 1. Novbr . ei,

Mädchen,
welches melken kann, mrt
auf sofort oder 1. Nov . ei,

junger Mann
oder Knecht für metrtz!
Landwirtschaft.

Tb . Backeuköbler.
Gesucht zum 1. Novbr,

für eine ältere Dame ein,
einfache Stütze

oder Stundenhtlfe.
- O ^enerStraße18oP
Gesucht zum 1. Novbr.

oder früher

MMMAMW
mit guten Empfehlung«
für Küche und Haus.

Georg Beling . Breme»
Roonstratze 46. _ _

Zum 1. Oktober
oder später ge-
wandte

gesncht.

8 . 8 . « S L Kst.
Hoflieferanten.

Für vornehmen Ofst^Haushalt Köchin ge!
zum 1. Oktober od. 1. No¬
vember . * außerdem et,
Hansmädcheu . Angebot»
unter B . G . 769 an oie
Geschäftsstelle d BlatteS,

Gesucht auf drei b. vier
Wochen eine tüchtige,
Schneiderin

zum Anfertigen und Aus»
bessern von Kinöergard^
robe . Angebote bei freie»
Statton lauf dem Landet
unter B . H. 71« an
Geschäftsstelle d . Blatte« ,

Zum 1. Oktober ein ,

MMWWW
gesucht.

Restaurant
ov- <Ges. auf sof. od. 1.

Mädchen,
das melken kann . ^ .
Etzhorn . DietrichH «kE i

o
iö
Kl

«
S

«M

M
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